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NEUESTE NACHRICHTEN
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Der französische Verteidigungsminister
Tietgen zeigt , bevor er die Tagung der
Verteidigungsminister Frankreichs . Eng¬
lands , Belgiens , der Niederlande und
Luxemburgs betritt , seine Legitimation .

(Den * -Bild )

c;

Ein neues Standbild des englischen See¬
helden Lord Nelson in der Uniform , in
der er bei Trafalgar die Todeswunde
erhielt , in Portsmouth . (Dena -Bild )

„Wir sind auf dem Weg zum Frieden"
Eine friedliche Lösung zur Beilegung der Meinungsverschieden¬
heiten mit der Sowjetunion ist ein Hauptziel der amerikanischen

Außenpolitik, erklärte Außenminister Marshall
die UdSSR aus den UN austreten oder
ausgeschlossen werden , so liefen gewisse
Nachbarstaaten der Sowjetunion Gefahr ,
in eine unhaltbare Lage zu geraten . Ame¬
rika wolle jedoch diese Nationen nicht
ohne zwingenden Grund in eine derartige
Lage versetzen . Der universale Charakter
der UN müsse deshalb , wenn irgend mög¬
lich , gewahrt werden .

Wie Dena - Reuter aus Paris meldet ,
hatte Oberst C. H . Bonesteei , der eine
Vorausabteilung des US - Sonderbotschaf¬
ters für das ERP , AvereM Harriman , lei¬
tet , am Dienstag eine erste Zusammen¬
kunft mit dem unter Leitung des Englän¬
ders Eric Roll stehenden Verfahrensaus¬
schusses des europäischen Wiederaufbau¬
rates .

Der Administrator des europäischen
Wiederaufbauprogramms , Paul G . Hoffman ,
hat 33,5 Millionen Dollar zur Finanzie¬
rung von Lebensmittellieferungen aus Ka¬
nada nach Großbritannien bewilligt . D.ie
Lieferungen bestehen aus Speck , Wei¬
zen und Weizenmehl .

Nach einer Dena -Meldung aus Frank¬
furt hat die Lieferung von Fleischkon¬
serven aus Mexiko und den Vereinigten
Staaten ah die Bizone jetzt mit der Ver¬
sendung von 2,2 Millionen Pfund Rind¬
fleischkonserven aus Mexiko begonnen .

Washington , 7. Mai . (Dena -Reuter ) Prä¬
sident Truman sagte am 8 . Mai in einer
Ansprache auf einem Nationalkongreß
über Familienfragen : „Wir sind auf dem
Wege zum Frieden , auch wenn dieser Weg
rauh und steinig aussieht “

. I
Truman forderte das amerikanische Volk j

auf , die politische Agitation des Wahljah - j
res nicht mit der Zwei -Parteien -Außen - 1
Politik in Konflikt geraten zu lassen .
„Wenn wir Frieden haben sollen “

, sagte
er , „dann müssen wir diese Politik wei¬
ter verfolgen “ . An anderer Stelle bekann¬
te sich der Präsident in seinen Ausfüh¬
rungen zur Unterstützung der - Friedens -
aufgabe der Vereinten Nationen durch die I
USA . , \

Außenminister Marshall bezeichnete j
laut AFP in der Debatte vor dem Außen - |
politischen Ausschuß des Repräsentanten - j
hauses „eine friedliche Lösung zur Bei¬
legung der Meinungsverschiedenheiten mit
der Sowjetunion “ als eines der Hauptziele
der amerikanischen Außenpolitik . Mar¬
shall betonte , daß all* Mitgliedstaaten
der UN, einschließlich der Sowjetunion ,
eine Gemeinschaft darstellten , obgleich
die US-Regierung die Ansicht vertrete ,

• daß die von der UdSSR verfolgte Politik
in mancher Hinsicht nicht in Übereinstim¬
mung mit der UN-Charta stehe . Würde I

Proteststreiks wegen der
Lebensmittel-Versorgung

Bad Nauheim ^ 7 . Mai . (Dena ) Während
am Mittwochmorgen die Belegschaft der
MAN Nürnberg die Arbeit wieder auf¬
nahm und auch aus Mannheim eine vor¬
läufige Beilegung der Streiks gemeldet
wurde , dauert in anderen Bezirken die
Arbeitsniederlegung aus Protest gegen
die ungenügende Lebensmittelversorgung
weiter an .

Die Streiklage in Hannover hat durch
die Arbeitsniederlegung der 7200 Mitglie¬
der der I .G .- Graphische Gewerbe , Han¬
nover , eine weitere Verschärfung erfah¬
ren . Dieser Streik soll auf das ganze
Land Niedersachsen ausgedehnt werden ,
sobald eine Urabstimmung durchgeführt
ist . Bisher werden nur die Zeitungen
Hannovers nicht mehr erscheinen . Weiter¬
hin sind sämtliche Arbeiten an der Ex¬
portmesse eingestellt worden . Die Ange¬
stellten der öffentlichen Dienste und des
Verkehrs haben angekündigt , daß sie am
Montag ebenfalls in den Streik treten
werden , wenn sich bis dahin die Versor¬
gungslage nicht geändert hat . Ebenfalls
werden am Montag die Gas - , Wasser -
und Elektrizitätswerke die Arbeit nieder¬
legen , so daß von diesem Zeitpunkt ab
die Stadt Hannover ohne diese wichtig¬
sten Versorgungsquellen sein wird . Auch
die Post will ihren Dienst am Montag
einstellen . Damit würden an diesem Tag
rund 90 000 Arbeiter und Angestellte Han¬
novers streiken .

In Nürnberg hat zwar die Belegschaft der
MAN die Arbeit wieder aufgenommen ,
jedoch dauert der Sitzstreik in den übri¬
gen Nürnberger Metallbetrieben weiter
an . Auch in München traten am Mittwoch
früh etwa 10 000 Metallarbeiter aus Pro - >
test gegen die ungenügende Lebensmittel¬
versorgung in den Streik . Die Arbeiter
der Lokwerke Henschel , der Waggon¬
fabrik Gebr . Wegmann & Co . und der
Firma C. A . Henschel in Kassel , die am
Mittwoehnachmittag in den Ausstand tra¬
ten , haben gemäß ihrem auf einer Pro¬
testkundgebung gefaßten Beschluß die Ar¬
beit nicht wieder aufgenommen .

Ein weiterer neuer Streik wird aus
Eßlingen gemeldet , wo die 2000 Arbeiter
der dortigen Maschinenfabrik aus Protest
gegen die Nichtbelieferung der Zulage¬
karten die Arbeit niederlegten .

Die seit Mittwoch andauernde Arbeits¬
niederlegung dreier Kasseler Metallbe¬
triebe dehnte sich am Freitag auf rund
9 800 Streikende aus .

Die deutsche Presse-Ausstellung in München ist eröffnet
„Die Welt mußte auf ihre eigenen Kosten lernen, daß die fundamentalen demokratischen Rechte den
Einzelpersonen und Gemeinschaften nicht geschenkt wurden , sondern daß sie erst erkämpft werden

mußten und daß das einst Eroberte festgehalten werden muß.“

„Freiheit der Völker durch Freiheit der Presse"

„Gebt der Freiheit , wahrhaftig zu
bleiben, Raum in unserem Volke“

Berlin , 7 . Mai . (Dena ) In einem Hirten¬
brief des evangelischen Bischöfe von Ber¬
lin , Dr . Otto Dibe ^ius , zum Pfingstfest ,
der an die Gemeinden der Kirchenpro¬
vinz Berlin -Brandenburg gerichtet ist ,
werden alle Christen aufgefordert , den
Kampf gegen jeden Druck aus Überzeu¬
gung und Gesinnung aufzunehmen . In
äußeren Dingen solle man zwar der
Obrigkeit gehorchen , doch nur dann ,
wenn nichts verlangt werde , was gegen
Gottes Gebot ist . Wo es aber darum gehe ,
seine Überzeugung zu bekunden , wie bei
Wahlen , Kundgebungen , bei der Entschei¬
dung für eine Partei und Volksabstim¬
mungen sowie ähnlichen Gelegenheiten ,
gelte nicht der Gehorsam , ■sondern die
eigene gewissenhafte Überzeugung .

Der Hirtenbrief schließt mit den Wor -

München , 7. Mai . (Dena ) Im Beisein
hoher Vertreter der amerikanischen Mi¬
litärregierung «und der deutschen Ver¬
waltung sowie zahlreicher in - und aus¬
ländischer Gäste eröflnete der bayerische
Ministerpräsident . Dr . Hans Ehard hier
am Mittwochvormittag die seit langem
angekündigte und allgemein mit großem
Interesse erwartete deutsche Presseaus¬
stellung 1948. In ihren Eröffnung ®- und
Begrüßungsansprachen würdigten sowohl
Dr . Ehard als auch Oberst Gordon E.
Textor , der Chef der Nachrichten -Kon -
trollabteilüng der US -Militärregierung
für Deutschland , Murray D . van Wago -
ner , der Direktor der US -Militärregierung
für Bayern , Johann Wilhelm Naumann ,
der Präsident der Arbeitsgemeinschaft
der Zeitungsverlegerverbände der US -
Zone , und der Oberbürgermeister der
bayerischen Landeshauptstadt , Dr . h . c.
Karl Schamagl , die Bedeutung dieser
Schau , die Zeugnis ablegen soll von der
Entwicklung und dem Stand der deut¬
schen und auch der ausländischen Presse
in all ihren weitverzweigten Aufgaben¬
kreisen unter Einbeziehung der ihr ver¬
wandten Ausdrucksmittel der öffentlichen
Meinung , wie Rundfunk und Film .

Sie unterstrichen insbesondere die Auf¬
gabe der neuen deutschen Presse als
maßgeblichem Träger des Aufbaues der
Demokratie in Deutschland und wiesen in
Verbindung hiermit auf die der deut¬
schen und der gesamten demokratischen
Weltpresse gemeinsame Verpflichtung zur
Verteidigung der heute vom Osten her
wiederum bedrohten inneren und äuße¬
ren Freiheit der Menschen und Völker
hin .

Diese Aufgabe könne jedoch nur — und Herstellung der „Tageszeitung “ vom Pu -

Der Pan-Europa -Kongreß in Den Haag
Lebenswichtige Bedeutung eines europäischen Zusammenschlusses
Den Haag , 7. Mai . (Dena -Reuter ) Zu

der Pan -Europa -Konferenz werden etwa
tausend Staatsmänner und prominente
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
erscheinen , berichtet Reuters Korrespon¬
dent , Sylvain Mangeot . Auf den Vollsit¬
zungen der Konferenz , die in der Ritter¬
halle des niederländischen Parlaments
stattfinden werden , übernehmen Churchill ,
Kanaadier , .Madariaga Cspan . Exilregierung )
und Paul van Zeeland (Belgien ) abwech¬
selnd den Vorsitz .

Prinzessin Juliana und Prinz Bernhard
von Holland werden die Abgeordneten
empfangen . Die niederländische Regie¬
rung gewährt jede mögliche Unterstüt¬
zung , um der Konferenz zum Erfolg zu
verhelfen .

Zahlreiche deutsche Politiker , vor allem
aus der amerikanischen und britischen
Zone , werden nach den jetzt vorliegenden
Mitteilungen an der Pan - Europa -Konfe¬
renz teilnehmen .

Aus Bayern werden u . a . Kultusmini¬
ster Dr . Hundhammer , der SPD -Landes -
vorsitzende v . Knöringen , Staatsminister
Dr . Pfeiffer nach Den Haag reisen . Aus
Württemberg -Baden sind u . a . Landtags¬
präsident Keil , aus Hessen der Vorsit¬
zende der CDU -Fraktion im hessischen

blikum genau beobachtet werden kann .
Internationalen Charakter gewinnt die

Ausstellung durch die Beteiligung der
Vereinigten Staaten , Großbritanniens ,
Frankreichs , der Niederlande , Österreichs
und der Schweiz , die in eigenen Ständen
ein anschauliches Bild über die Entwick¬
lung ihrer Presse vermitteln . So findet
der Besucher zum Beispiel in der Abtei¬
lung „Frankreich “ sogar Zeitungen der
französischen Widerstandsbewegung .

Hier waren unter anderem der Chef
der amerikanischen Nachrichtenkontroll -
Abteilung für Deutschland , Oberst Textor
und der Direktor der US -Militärregierung
für Bayern , Murray D . van Wagoner , an¬
zutreffen , die sich beide von der Aus¬
stellung sehr beeindruckt zeigten . „ Ich
bin sehr zufrieden , ich finde die Ausstel¬
lung ausgezeichnet “ , sagte Oberst Textor .
Besonderer Andrang herrschte am Ver¬
kaufsstand für amerikanische Zeitungen
und Zeitschriften , die in reicher Auswahl
für deutsches Geld zu kaufen waren .

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht
naturgemäß das deutsche Presse - und
Verlagswesen . Jedes Land der US- und
der britischen Zone hat eine Sonderschau
eingerichtet , die einen Überblick über die
Arbeit der Lizenzpresse vermittelt . Im
vergrößerten Format sind die einzelnen
Zeitungen mit Angabe ihrer Auflagezif¬
fer an die Wände der Ausstellungsräume
angeheftet . Das Gesamtbild wird durch
bunte Werbeplakate aufgelockert . In er¬
staunenswerter Reichhaltigkeit werden
Zeitungen aus allen vier Besatzungszonen
zum Kauf angeboten .

In der Abteilung , in der die Nazipresse
dargestellt und der damals illegalen deut¬
schen Presse besonders breiter Raum ge¬
währt wird , war der bayerische Minister¬
präsident Dr . Hans Ehard anzutreffen , der
sein besonderes Interesse an der Ausstel¬
lung der Nachrichtenagenturen äußerte .

, , _ . .. . . . _ . , Jetzt kann sich die - .Öffentlichkeit doch
schlossen . Die mächtige Republik der ; wenigstens ein Bild von der Nachrichten -
Vereinigten Staaten hat den Marshall - Übermittlung machen , meinte er , Auf die

darauf verwies besonders Oberst Textor
— unter Anerkennung der öffentlichen
Autorität bei unbedingter Sauberkeit der
Nachrichtengebung und konsequentester
Wahrung der Unabhängigkeit der Presse¬
organe erreicht werden , wobei eine kon¬
struktive Kritik an den Regierungen und
anderen Trägern des öffentlichen Lebens
nicht nur ihr Recht , sondern ebenso ihre
Pflicht sei .

Auch Ministerpräsident Ehard bekannte
sich zu diesen Gedanken , erkannte jedoch
auch unbedingt die Notwendigkeit einer
Richtungspresse an , ohne daß er dabei
— wie er ausdrücklich betonte — einer
Regierungspresse das Wort reden wollte .
Übereinstimmend brachten alle Redner
zum Ausdruck , daß mit wahrer Demokra¬
tie die Presse und mit der Presse jede
Demokratie steht oder fällt .

„Es ist nun schwer und letzthin nn -
möglich “ , sagte der bayerische Minister¬
präsident Ehard unter anderem , „in ei¬
nem Lande , das in die Abhängigkeit eines
besetzten Landes geraten ist , der Presse
eine völlige Unabhängigkeit zu gewähr¬
leisten . Es ist gut , sich dieser Einschrän¬
kung immer bewußt zu sein , damit keine
falschen Anforderungen gestellt werden .
Die Demokratie ist noch nicht die ganze
Realität unseres politischen Daseins , aber
sie ist uns als Chance der Zukunft ge¬
geben .“

Die Ausstellung gibt dem Besucher
einen Überblick über die Vorläufer der
Zeitung und die Entwicklung der Presse
von der ersten Druckmaschine bis zum
modernen Rotationsdruck , der bei der

Dm ~
Telegtamm 5til -

. Waihington . Das Repräsentantenhaus
billigte die Resolution zur Errichtung von Ne *
geruniversitäten in den Südstaaten . — Weit *
gehende Zusammenarbeit zwischen den
westeuropäischen Privatluftfahrt -Gesellschaf -
ten in Übereinstimmung mit den Prinzipien
der „Westunion “ ist z. Zt . Gerenstand in »
ferner Besprechungen sowohl in den USA
als auch in Europa . (Dena -INS - Reuter )’L o n d o u . Die Arbeit der Sechsmächte -
Konferenz über Deutschland beschränkte
sich am Mittwoch wieder auf die Prüfung
von Berichten über die wirtschaftliche und
politische Zukunft Westdeutschlands sowie
über die zukünftige Verwaltung des Ruhr¬
gebietes . (Dena - Reuter )

Brüssel . Die belgische Koalitionsregie¬
rung , Paul Henri Spaak , ist laut Reuter
am Mittwoch zurückgetreten . (Dena )

Paris , General de Lattre de Tassigny
wurde laut AFP am Mittwoch vom Mini¬
sterrat zum Generalinspekteur der fran¬
zösischen Streitkräfte ernannt — Sämtliche
kommunistischen Geschworenen de * ober¬
aten französischen Gerichtshofes reichten
laut AFP am Dienstag ihren Rücktritt ein .
(Dena )

Toulouse . Die MRP sei zu einem Zu -
aammengehen mit de Gaulles Volksunion
pnter der Voraussetzung bereit , daß dies in
Unterstützung der gegenwärtigen Koalitions¬
regierung Robert Schumans geschehe . (Dena )

Madrid , Die spanische . Regierung wird ,wie aus einem Erlaß hervorgeht , deutsche
Guthaben in Spanien enteignen und zum
verkauf anbieten . (Dena -Reuter )

Stuttgart Das Todesurteil für Sleg -
jr »ed Kabus ist von General Clay in eine
lebenslängliche Gefängnisstrafe umgewandelt
Worden . Kabu s hatte im Herbst 1546 das
Gebiet von Stuttgart durch von ihm insze¬
nierte Bombenattentate auf Spruchkammern
terrorisiert . (Dena )

N e u s t a d t a . d . H. Am 9. Mai 194*
•ritt der Sommerfahrplan für die franzö¬
sische Zone in Kraft . Durch diesen neuen
Fahrplan soll die französische Zone wieder
J“ den Fernverkehr Rheinland — Süd¬
deutschland eingeschaltet werden . (Dena )

Frankfurt Der kürzlich gegründete
»american board of charities “ (Amerikani¬
scher Wohlfahrts -Ausschuß ) genannt , „ABC **,

die Tätigkeit verschiedener amerikani¬
scher Organisationen zur geistigen und ma¬
teriellen Unterstützung notleidender Deut¬

scher und verschleppter Personen koordi¬
nieren soll , hat in Frankfurt ein ständiges
Büro eingerichtet . — Die Rundfunkstatio¬
nen Frankfurt Stuttgart , Hamburg , Mün¬
chen und Bremen werden eine wöchentliche
Sendereihe »Hier spricht Jeia “ in ihr Pro¬
gramm aufnehmen . Die Sendung wird der
Unterrichtung der deutschen Exporteure
un <] Importeure dienen . — Der Bankenrat
der Bank deutscher Länder wählte am Mitt¬
woch zu seinem Vorsitzenden das Vor¬
standsmitglied der Frankfurter Hypotheken¬
bank und Mitglied der Sonderstelle Geld
und Kredit Berlin , Bernard , und zum
Präsidenten des Direktoriums den frühe¬
ren Vorsitzenden Direktor beim Reichsbank¬
rat Berlin Dr . von Wedel . — Ein am Mitt¬
wochvormittag in zwei Fabrikationshallen
der Höchster Farbwerke ausgebrochenes
Großfeuer konnte durch Löschzüge von
Frankfurt , Höchst und Zeilsheim auf eng¬
sten Raum beschränkt und bereits eine
Stunde nach Ausbruch des Feuers gelöscht
werden . Der entstandene Sachschaden ist
erheblich . (sch -Eigen - Deiyi )

Bückeburg . Die Schwester König Ge¬
org VI . , die „Princeß Royal “ , traf am Frei¬
tag zur Besichtigung von Einheiten der bri¬
tischen Nachrichtentruppe und des britischen
Roten Kreuzes mit dem Flugzeug in Bücke¬
burg ein . (AP )

Berlin . Die Zentralverwaltung für Post
und Ferameldewesen in der sowjetischen
Besatzungszone hat am Dienstag für den
Post - und Paketverkehr aus Berlin in die
Westzonen neue Bestimmungen herausgege¬
ben , die am 10. Mai in Kraft treten . Darin
wird der Versand von Tabak , Tabak waren ,
Gold , Silber und Edelmetallen untersagt und
vorübergehend der Versand von Lebensmit¬
teln . Spirituosen usw . verboten . Für den
Versand von Päckchen und ' Paketen aus den
westlichen Sektoren Berlins durch das Ge¬
biet der sowjetischen Zone müssen die Ab¬
sender eine besondere Erlaubnis haben . —
Das schwedische Rote Kreuz , das während
der vergangenen 28 Monate 1608 t Lebens¬
mittel und 24 t Kleidungsstücke an bedürf¬
tige Berliner verteilt hat , wird 1. 7. 48 seine
Tätigkeit in Berlin einstellen . (Dena )

Bremerhaven . In den nächsten zwei
Monaten werden 18 600 DPs nach den USA ,
Kanada , Argentinien und Australien aus¬
wandern . (Dena )

ten : „Die aber , die in unserem Vater - , . .
land die Macht haben , bitten wir : Macht \ Landtag , von Brentano , und Innenmini
es denen , die ihr Gewissen reinhalten und j s *er Zinnkann gemeldet . Als weitere hes -
wahrhafte Menschen bleiben wollen , nicht ; si sche Vertreter werden Finanzminister
zu schwer , laßt nicht zu . daß Menschen i Dr . Hilpert und Dr . Eugen Kogon , Her¬
sich in ihrer Existenz und in ihrer per - ! ausgeber der „ Frankfurter Hefte “ , ver -
söhlichen Freiheit bedroht fühlen müs¬
sen , wenn sie nichts anderes tun , als of¬
fen und ehrlich nach ihrem Gewissen
zu handeln . Haltet Schule , Wissenschaft ,
Rechtsprechung und politisches Leben
frei von jedem Druck auf die Gesinnung .
Gebt der Freiheit , wahrhaftig zu bleiben ,
Raum in unserem Volke .“

„Safe“ liefert Caritas -Pakete
Stuttgart , 7 . Mai (Dena ). Eine neue ame¬

rikanische Organisation zum Versand von
Hilfspaketen nach Deutschland und Öster¬
reich mit dem Namen „ Safe “ (Save a
friend in Europe — Rettet einen Freund
in Europa ) nahm hier am Dienstag ihre
Tätigkeit mit der Übergabe ihres ersten
Paketes auf , das von der Hollywooder
Filmschausp .ielerin Dorothy Lamour für
die Schauspielerin Christine Kayßler vom
württemberg -badischen Staatstheater ge¬
stiftet worden war .

treten sein .
Als Vertreter der britischen Zone wer¬

den aus NRW u. a . Ministerpräsident Dr .
Arnold , Sozialminister Dr . Amelunxen und
Kultusminister Frau Teusch an der Kon¬
ferenz teilnehmen .

Während aus Berlin keine Vertreter
für die Konferenz vorgesehen sind , wird
aus der französischen Zone der Heraus¬
geber des „Rheinischen Merkur “

, F . A.
Kramer , der zu den Gründern des „Bun¬
des deutscher Föderalisten “ gehört , der
an ihn ergangenen Einladung nach Den
Haag Folge leisten .

„ Ein Vereinigtes Europa ist eine le¬
benswichtige Notwendigkeit für Europa
und die Welt in dieser dunklen Stunde “,
erklärte der ehemalige britische Premier¬
minister Winston Churchill am Freitag
laut Reuter vor 800 Delegierten auf der
Eröffnungssitzung des Pan -Europa -Kon -
gresses .

Große Regierungen haben sich mit all
ihrer souveränen Macht zusammenge -

10000 kg Butter und 31500 kg Käse
verschoben und teilweise verdorben

Stuttgart , 7 . Mai . (Dena ) 140 Personen ,
darunter mehrere Beamte des württem¬
berg -badischen Landwirtschaftsministe¬
riums , werden , wie die „Stuttgarter Zei¬
tung “ berichtet , demnächst in einem gro¬
ßen Korruptionsprozeß in Stuttgart unter
Anklage gestellt werden ./Den Angeklag¬
ten , die nach den bisherigen Ermittlun¬
gen 10 000 kg Butter und 31 500 kg Käse
verschoben haben , werden Verbrechen
nach dem Kontrollratsgesetz Nr . 50 — Be¬
strafung von Vergehen gegen die Zwangs¬
bewirtschaftung — und der Kriegsbewirt¬
schaftungsverordnung , aktiver und passi¬
ver Beamten -Bestechung , verbotener
Tauschhandel und unberechtigte Annahme
von bezugsbeschränkten Erzeugnissen zur
Last gelegt .

Ein Teil der Angeklagten hat bereits
ein Geständnis abgelegt . Unter ihnen be¬
finden sich der ehemalige Leiter der Fach¬
abteilung Milch , Fett und Eier , im würt¬
temberg -badischen Landwirtschaftsmini¬
sterium , W. Dubke , der Käsegroßhändler
A . Reustle und desen Schwiegersohn , G.
Bopp aus Talheim Kr Heilbronn , der

und dessen Sekretärin , G . Lehmann , so¬
wie der Oberwachtmeister der württ .-
bad . Landespolizei , F . Grimm , der Wacht¬
meister der Landespolizei , V . Weßner , und
verschiedene Heilbronner und Frankfur¬
ter Kaufleute .

Dubke hat , wie die Ermittlungen bisher
| ergaben , unter .Mißbrauch seiner Amts¬

befugnisse gegen Bestechungsgelder von
insgesamt 165 000 Mark und gegen Na¬
turalien dem Käsegroßhändler Reustle
Bezugscheine auf Butter und Käse für
unbestimmte Mengen ausgestellt , über
die keine Abrechnung zu erfolgen
brauchte . Reustle verkaufte die zu un¬
recht bezogenen Waren größtenteils an
Schwarzhändler und legte sich außerdem
davon ein Lager von 6400 kg Käse und
3850 kg Butter an . Diese Bestände wa¬
ren größtenteils wegen unsachgemäßer
Lagerung verdorben , als man sie fand

Die Staatsanwaltschaft Stuttgart teilte
dazu mit , daß sie die Untersuchung gegen
die übrigen Beschuldigen beschleunigt
abschließen und nichts unversucht la =-

plan in die Wege geleitet . Sechzehn euro¬
päische Staaten haÖen sich nunmehr zu
wirtschaftlichen Zielen zusammengetan ,
fünf von ihnen enge wirtschaftliche und
militärische Beziehungen untereinander
aufgenommen .

Wir hoffen , daß sich diesem Kern bald
die .Völker , Skandinaviens . iberischen
Halbinsel und auch Italien anschließen
werden , das nunmehr wieder einen ' gleich¬
berechtigten Platz in der Gemeinschaft
der Nationen einnehmen sollte .

Churchill forderte die Bildung eines
europäischen Parlaments als eines ersten
Schrittes auf dem Wege zu einem födera¬
tiven Europa . Der Kontinent könne nur
gerettet werden , sagte Churchill , „wenn
die Haßgefühle der Vergangenheit ver¬
gessen werden und mit allen nationalen
Bitterkeiten und Rachegelüsten Schluß
gemacht wird . „ Wir wollen nichts weni¬
ger als das ganze Europa “ .

Das britische Mandat über
Palästina nicht verlängert
New York , 7 . Mai . (Dena -Reuter ) Die

anglo -amerikanischen Verhandlungen über
eine Verlängerung des britischen Mandats
für Pasästina bis zum 25. Mai sind , wie
am Donnerstag aus gut unterrichteten
Kreisen berichtet wurde , ergebnislos ver¬
laufen .

Die UN-Voll Versammlung billigte am
Donnersjagabend die sofortige Ernennung
eines neutralen Kommissars für Jerusa¬
lem . Die UN-Voll Versammlung entschied
ferner durch Abstimmung , den - Hohen
Kommissar für Palästina , Sir Alan Cun -
ningham , zur Ernennung einer für Ju¬
den und Araber annehmbaren Person
aufzufordern .

Wie Dena -Reuter aus Jerusalem be¬
richtet , wurden die ersten jüdischen
Briefmarken für Palästina am Dienstag
herausgegeben . Die Marken sind mit I verlegerverbandes
einem Aufdruck versehen , der auf einer , --Basler Nachrichten “ , Dr . Karl Sartorius .

Frage , was ihm am besten gefallen habe ,
antwortete Ehard : „Das ist schwer zu
sagen , es ist alles sehr interessant “ , und
lächelnd fügte er hinzu : „ aber ich glau¬
be , mir gefallen die Nachrichtenabteilung
und die Damen der Presse am besten “

„Eine Presse “ , sagte u . a . van Wagoner ,
der Dlrfektöl 6er liS -Militärregirrang für
Bayern , „die ihres Namens würdig sein
will , wird das Volk so unterrichten daß
es gegebenenfalls gegen die Bedrohung
durch eine Diktatur , mag sie von rechls
oder links kommen , ankämpfen kann ."

Unter dem Leitwort „ Freiheit der Völ¬
ker durch Freiheit der Presse “ wurde
im Rahmen der deutschen Presseauss el-
lung 1948 eine Tagung der Arbeitsgemein¬
schaft der Zeitungsverlegerverbände in
der US- Zone eröffnet In Anwesenheit
zahlreicher ausländischer Pressevertreter
hielt der Präsident der Arbeitsgemein¬
schaft , Johann Wilhelm Naumann , die
Begrüßungsansprache .

Es sei einmalig in der Geschichte und
zeuge voij einem nicht zu übertreffenden
Großmut und guten Willen der Sieger ,
sagte Naumann , daß sie schon zwei Mo¬
nate nach dem Waffenstillstand eine mit
einem Höchstmaß von Freiheit ausgestat¬
tete Presse geschaffen hätten . Naumann
richtete an die ausländischen .Journali¬
sten die dringende Bitte , Verständnis für
die deutschen Probleme zu finden und
dies in ihren Zeitungen zum Ausdruck
zu bringen .

Als erster Diskussionsredner sagte der
Chefredakteur der europäischen Ausgabe
der „New York Herald “ . Geoffrey Par -
sons , es sei die oberste Pflicht eines je¬
den Journalisten , nach der Wahrheit zu
suchen . Wenn sich jeder Journalist die¬
ser Verantwortung bewußt sei , dann sei
es gleichgültig , wer durch die Publizie -
rung der Wahrheit getroffen werde .

Der Präsident des Schweizer Zeitungs¬
und Verleger der

Landkarte die von den Vereinten Natio¬
nen festgelegten Grenzen in Palästina
zeigt . Am gleichen Tag verkehrte der
erste rein jüdische Zug zwischen dem
Hafen Haifa und der jüdischen Stadt
Kadera .

In seinem an den Generalsekretär der
UN , Trygve Lie , gerichteten Schreiben

betonte , daß mit dieser Ausstellung die
deutsche Presse die Hand geboten habe ,
um die zeitliche und oft auch geistige
Kluft , die zwischen Deutschland und dem
Ausland entstanden sei , zu überbrücken .

Die Arbeitsgemeinschaft der Journa¬
listenverbände in der US - Zone fordert
in einer Entschließung , die auf einer Sit -

führt König Abdullah aus . man könne j zung im Rahmen der Presseausstellung
sich die Furchtbarkeit dessen , was in einstimmig angenommen wurde , eine Neu -
Palästina geschehe , nicht vorstellen . Nach : regelung des Zulagewesens unter Berück -
dem 15 . Mai werde das Grauen dort sei - j sichtigung aller in geistigen und künst¬

lerischen Berufen tätigen Personen .

ehemalige Abteilungsleiter im \ Landes - : sen werde , den Fall Dupke - Reust .le
wirtschaftsamt Stuttgart , Dr . Kimmerle , •! seiner ganzen Ausdehnung aufzuklären . 1 Sowjetunion zurückzukehren .

nen Höhepunkt erreichen .
Er bedauere und verwerfe das nutzlose

Töten und die gegenseitigen Angriffe ,
schreibt der transjordanische König , und
protestiere schärfsten « gegen ein derart
beispiellose ® Morden , wie es in Deir
Yassem geschehen sei . Abdullah brachte
in seinem Telegramm die Überzeugung
zum Ausdruck , daß das jüdische Volk in
seiner Gesamtheit mit den Arabern in
Freundschaft zu leben , wünsche

Ein Angebot Präsident Trumans sein
Pviva *flugzeug für die Entsendung jüdi¬
scher 'arabischer und anderer Vertreter
für Waffenstillstandsverhandlungen nach
Palästina zur Verfügung zu stellen ist laut
INS von britischer , jüdischer und arabi¬
scher Seite abgelebn * worden .

Sowjetischer Offizier flüchtet
nach Großbritannien

London , 7. Mai (Dena -Reuter ) . Der so¬
wjetische Gardeoberstleutnant J» D . Tassi - ! sich zwar nur Vertreter westeuropäischer
jew ist als politischer Flüchtling !n Groß - Länder beteiligen : der Gedanke , das wei -
britannien eingetroffen tere Vordringen Asien * zum Haben zu

TasSijew . der Inspektor der sowjetischen bringen , mag zwar vordringlich sein
Transportgruppe in Bremen war ver - | Aber wenn einmal so etwa * wie „die
schwand am 23. April unter geheimnis - Vereinigten Staaten von Europa “ entstan -
vollen Umständen aus Bremen Man den sein werden , wird nicht mehr nach
nimmt an . daß Tassijew geflüchtel ist . der Vergangenheit gefragt werd - r . *on -
nachdem er einen Befehl erhielt , in die dem die Zukunft Europas be« ' ■ ' reo

baUuchtet
Die Pan -Europa -Bewegung galt jahr¬

zehntelang als Träumerei einiger spleeni¬
ger Männer , von denen Graf Coudenhove -
Kaiergi der bekannteste war Kriege ,
nationale Eifersüchteleien und Angst vor
Beschränkung der Souveränität erwiesen
sieh stärker als vernünftige Überlegun¬
gen . Erst jetzt , nach zwei Weltkriegen ,
höchsten Triumphen der Unvernunft , be¬
ginnt Europa , sich zusammenzufinden .
Hauptsächlich von England aus , da » nicht
nur hierbei aus seiner „splendid isola -
tion “ herau getreten ist und eine füh¬
rende Rolle in der europäischen IV Jitik
zu spielen sich anschickt , erhielt d )e Pan -
Europa -Bewegung einen starken Impuls .
An der Konferenz ln Den Haag werden

H . B.

/
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NEUESTE NACHRICHTEN
Weg von Marx !

Di « Krise der " Sozialistischen Partei
Italiens ist symptomiach für die proble¬
matische Stellung , ln der sich alle sozia¬
listischen Parteien Europas befinden . Seit
dem Kriege hat sich innerhalb dieser
Parteien in Ost - und Westeuropa ein Auf¬
lösungsprozeß vollzogen , der sich in Spal¬
tungen , Austritten und Unsicherheit hin¬
sichtlich des einzuschlagenden Kurses
äußert .

Es mag sein , daß in Osteuropa die Be¬
setzung durch die Rote Armee und die
von ihr unterstützte Kommunistische Par¬
tei viel zur Niederlage der sozialistischen
Parteien beigetragen haben . Die von den
Kommunisten sehr geschickt angewendeten
Methoden der Aufspaltung , Gleichschal¬
tung und Übernahme der Schlagworte
und Parolen haben auch in Westeuropa
weitgehend die Schwächung der sozia¬
listischen Parteien Frankreichs , Italiens ,
der Tschechoslowakei verursacht . In
Deutschland und Österreich ist .dieser
Prozeß der Auflösung noch nicht so auf¬
fallend , aber auch hier droht die Gefahr ,
durch Unentschlossenheit , Unklarheit der
Zielsetzung und Unselbständigkeit des
Denkens an Boden zu verlieren . Das führt
zu der wesentlichen Ursache .

Diese liegt darin , daß offensichtlich die
Sozialisten sich nicht darüber klar sind ,
ob sie Marxisten bleiben wollen oder
nicht — mit anderen Worten — ob sie
die Thesen von Marx als Grundlage für
ihre Parteiprogramme und damit , natür¬
lich im abgeschwächten Sinne , auch für
ihre politischen und wirtschaftlichen
Maßnahmen weiter beibehalten sollen .

Nun hat sich zwar das Gesicht der
Welt seit dem Jahre 1848 so sehr ver¬
ändert , daß sehr viele Forderungen und .
Behauptungen von Marx — abgesehen leicht sogar eine andere Frau ,
von dem moralischen Grundgehalt des 1

Schaft werden . Damit in Zukunft die
französische Stimme mehr Gewicht hat ,
bemüht sich Außenminister Bidault da¬
rum , eine Reihe von Staaten schon jetzt
enger an Frankreich zu binden . Daher
das Werben um Italien . Die Möglichkeiten
im Norden sind beschränkt , da die Bene¬
luxstaaten und die skandinavischen Län¬
der bereits in sich geschlossene Regional¬
gruppen bilden . Es bleibt aber die in
französischen Kreisen seit Kriegsende
wiederholt erwähnte Achse Paris —Mün¬
chen —Wien , Diese Wünsche erklären die
Fühlungnahme zwischen hohen Beamten
der französischen Militärregierung und
bayerischen Ministem in Lindau , ebenso
wie das Bestreben nach der Bildung ei¬
nes katholischen „ Rheinstaates “ inner¬
halb einer möglichst losen , deutschen Fö¬
deration . Wenn dies auch nicht gerade
mit den allgemeinen deutschen Vorstel¬
lungen harmoniert , so kennzeichnet es
doch die Wandlung der französischen
Haltung .

Die französische Europapolitik wird
von der überwiegenden Mehrheit des
Volkes gebilligt . Allein die Kommunisten -
stehen abseits und übersteigern sich in
Deutschenhaß und Nationalismus . Ihre
Haltung ist verständlich , da es für sie
nur ein von der Sowjetunion beherrschtes
Europa gibt , ihre Argumente unterstrei¬
chen aber die Falschheit und die Schwä¬
che ihrer Politik . I

Alfred Frisch , Paris . |

Wir ändern uns
Alle wollen , daß etwas anders wird . Sie

wollen ein anderes System , eine andere
Regierung , einen anderen Beruf , viel -

„Ein treuer Diener seines Volkes"
•Nürnberg , 7 . Mai . (Dena ) Der im Wil¬

helmstraße -Prozeß angeklagte ehemalige
Chef der Präsidialkanzlei Hitlers , Otto
Meißner , wurde in der Donnerstag -Vor¬
mittagssitzung vom stellvertr . amerikani¬
schen Hauptankläger , Prof . Robert M. W.
Kempner , ins Kreuzverhör genommen , in
dessen Verlauf er zugab , daß er der ein¬
zige Staatssekretär war . der von Hitler
übernommen wurde und im vollen Be¬
wußtsein des terroristischen Charakters
des Nazi -Regimes bis zum Zusammen¬
bruch in dessen Diensten blieb .
. Er habe , so fuhr Meißner im Kreuzver¬

hör durch Prof . Kempner fort , bis zum
Ausbruch des Krieges nicht an einen sol¬
chen geglaubt und einmal geäußert , daß
Hitler der „größte Verbrecher der Ge¬
schichte “ sein würde , wenn er einen
Krieg vom Zaune brechen sollte . Die
Tatsache , daß Hitler eine „gefährliche
und leichtsinnige “ Außenpolitik betrieb ,
habe er jedoch schon bei der Besetzung
des Rheinlandes erkannt .

In dem sich anschließenden Kreuzver¬
hör durch den US-Anklagevertreter Wil¬
liam H . C . Caming behauptete der Ange¬
klagte , daß er von dem Ausrottungspro¬
gramm gegen die Juden erst nach dem
Zusammenbruch gehört habe und daß er
niemals an die physische Vernichtung der
Juden glauben konnte . Er bestritt mit
Ausnahme von Oranienburg , Buchenwald
und Dachau über das Vorhandensein von
KZ -Lagern oder über die Behandlung
der Häftlinge etwas gewußt zu haben .

Als Beamter , sagte Meißner weiter ,

habe 1 «r immer seine Pflicht erfüllt und
er sei ein treuer Diener des Reiches
und des Volkes “ gewesen . Niemals habe
er sich als Diener Hitlers oder des Nazi -
Regimes betrachtet . Von Hitler seien ihm
aber -niemals Vorhaltungen über irgend¬
welche Versäumnisse als Chef der Präsi¬
dialkanzlei gemacht worden .

Über die Arbeitsbedingungen und die
Behandlung von OStarbeitern durch den
Krupp -Konzern sagte in der Mittwoch -
Vormittagsitzung des Prozesses gegen den
Krupp -Konzern der als Verteidigungs¬
zeuge aufgerufene Konstantin Arbatow
aus , der während des Krieges Dolmet¬
scher bei den Kruppwerken in Essen ge¬
wesen war .

Der Zeuge , der 1939 in der Tschecho¬
slowakei zum Arbeitseinsatz in Deutsch¬
land verpflichtet wurde , erklärte , daß er
mit 150 tschechoslowakischen Staatsbür¬
gern in Pullmanwagen nach Essen ge¬
fahren sei . Der Empfang sei dort so fest¬
lich gewesen , daß er kaum habe glauben
können , in Nazi -Deutschland zu sein . Sie
seien zu einem Festessen und zu Auto¬
busfahrten in die Umgebung Essens ein¬
geladen worden .

Nach Kriegsende , führte der Zeuge aus ,
habe eine sowjetische Kommission die in
Essen ansässigen ukrainischen und russi¬
schen Arbeiter aufgefordert , in die So¬
wjetunion zurückzukehren . Als sich diese
jedoch geweigert hätten , seien sie mit
Waffengewalt durch sowjetische Offiziere
zum Abtransport gezwungen worden .

Nach der Währungsreform
Frankfurt , 7 . Mai . (Dena ) Der Vorsit¬

zende des Zweizonen -Verwaltungsrates ,
Dr . Hermann Pünder , gab hier am Freitag
auf einer Pressekonferenz bekannt , daß
beabsichtigt sei . nach der Währungs¬
reform die Funktionen der Bewirtschaf¬
tungsbehörden auf die Selbstverwaltung
der Wirtschaft und Industrie ’zu über¬
tragen .

Zur Frage der Finanzhoheit in der
Bizone sagte er , nach seiner Ansicht
müsse die Gesetzgebung grundsätzlich
zentral erfolgen , während die Verwaltung
prinzipiell Sache der Länder sei . Die Re¬
gelung dieser Frage sei in diesem Som¬
mer im Zusammenhang mft einer Währ -
rungs - und Steuerreform zu erwarten .

Die Auflösung der zonalen Verwal¬
tungsstellen und ihre Überleitung auf die
Landesregierungen oder den Verwal¬
tungsrat solle bis zum 30 . Juni beendet
sein .

Dr . Pü -nder gab ferner bekannt , daß
nach einer Mitteilung der Verwaltung
für Ernährung , Landwirtschaft und For¬
sten , genügend Saatkartoffeln vorhanden
seien .

„Kommunistischen Manifests “ — hoff¬
nungslos veraltet sind . Aber Doktrinäre
und fortschrittlich Denkende — um es
auf eine einfache Formel zu bringen — haben
sich in einen heftigen Streit um den Wert
oder Unwert von Marx begeben , der in
manchen sozialistischen Parteien bis zur
Aufspaltung in einen „ linken “ und einen
„rechten “ Flügel ausgeartet ist . Daß da¬
bei den Kommunisten nolens -volens * in
die fangbereiten Hände gespielt wurde ,
war eigentlich vorauszusehen .

Wenn der Titel dieses Aufsatzes „Weg
von Marx “ lautet , will ich damit fol¬
gendes sagen : Jede politische Doktrin und
sei sie die beste , ist zu starr , um alle Sei¬
tensprünge der Geschichte mitmachen zu
können . Eine wirtschaftliche und poe¬
tische Doktrin , die vor 100 Jahren auf¬
gestellt wurde , kann uns heute nichts
mehr sagen . Dies um so weniger , als sich
die Voraussetzungen völlig verschoben
haben , gar nicht mehr gegeben sind , und
wie hier , die Doktrin durch den Kommu¬
nismus mit Beschlag belegt und ver¬
fälscht worden ist .

Es ist an der Zeit , daß Einigkeit und
Unabhängigkeit im Sozialismus wieder -
gewonnen werden , in seinem Programm
und in seinem Denken . Es ist an der .Zeit ,
die große Bewegung des Sozialismus, *bes¬
ser vielleicht des demokratischen Sozia¬
lismus , mit neuem Leben zu erfüllen , so
daß sie fernab von jedem Doktrinarismus ,
allen arbeitenden Menschen geistige und
materielle Förderung sichern kann ' und
wieder zu einer , nicht nur politischen ,
Macht in Europa wird . Hans Blume .

Frankreich und Europa
Im März 1947 schloß Frankreich mit

Großbritannien in Dünkirchen einen Al-
Uanzvertrag ab , um sich gegen einen
neuen , möglichen Angriff Deutschlands
zu sichern . Ein Jahr später setzte das
gleiche Frankreich seine Unterschrift un¬
ter den Vertrag von Brüssel , der als Ge¬
rüst für die kommende westeuropäische
Völkergemeinschaft angesehen werden
kann und Unterzeichnete ferner ln Turin
ein Zollunionsprotokoll mit Italien , das
„allen anderen europäischen Staaten offen
steht “.

Diese Gegenüberstellung dürfte genü¬
gen , um den Entschluß Frankreichs , von
einer streng französischen zu einer wahr¬
haft europäischen Außenpolitik , überzuge¬
hen , zu beweisen . Damit ergibt sich auch
eine grundlegende Änderung in der Pari¬
ser Einstellung zu Deutschland , das nicht
mehr als ehemaliger Feind und auch im¬
mer weniger als neue , drohende Gefahr
angesehen wird , sondern als ein unent¬
behrliches Glied des im Aufbau begrif¬
fenen Europas . Bezeichnend in diesem
Sinne sind die unlängst von dem großen
französischen Diplomaten und Dichter
Paul Claudel in der Wochenzeitung „ A
present “ veröffentlichten Äußerungen der
sich von den Volksrepublikanern losge¬
lösten gaullistischen Gruppe . Claudel
sagt u . a , wörtlich : „Westeuropa , d . h .
das Bollwerk des Westens , dessen Kern¬
stück Frankreich ist . braucht Deutsch¬
land . Westeuropa hat seine Daseinsbe¬
rechtigung in der schrecklichen sowjeti¬
schen Gefahr . , . Die deutsche Nation
muß von einem Widerstandsgeist durch¬
drungen sein , dessen erste Bedingung der
Wille zur Existenz ist . . . Es muß ihr
vor allem jenes unschätzbare Gut , das
kein christliches Volk entbehren kann ,
wiedergegeben werden : das Recht auf die
Weite , das Recht auf die Hoffnung . . .
Von allen Verbrechen , die Deutschland
begangen hat , ist das Verbrechen gegen
sich selbst das Schlimmste . An der Stelle
der lebendigen Maschine , mit der unsere
große Gemeinschaft rechnen konnte , be -

Gewiß , es muß anders werden . Aber
Regierungen und Regierungssysteme ha¬
ben gewechselt . Ist es besser geworden ?
Revolutionen der Systeme und Verhält¬
nisse reichen nicht an die Wurzel des
Übels .

Ja , wenn die menschliche Natur geän¬
dert werden könnte ! Unmöglich ? Ein
Staatsmann sagte : „Eine Änderupg der
menschlichen Natur zu erwarten , mag
ein Akt des Glaubens sein , aber eine
Änderung der menschlichen Gesellschaft
ohne sie zu erwarten , ist ein Akt der
Dummheit . “

Did menschliche Natur ist der wahre
Engpaß auf dem Wege zör Erneuerung
des Volkes . Wir brauchen eine Revolu¬
tion der Herzen . Und das geht dich an .

Du kannst anders werden , wenn du
dazu bereit bist .

Prüfe dich an vier Maßstäben : abso¬
lute Ehrlichkeit , absolute Reinheit , abso¬
lute Selbstlosigkeit , absolute Liebe .

Du wirst vieles sehen , was bei dir an¬
ders werden muß . Was fällt dir auf ,
wenn du rnit dem Finger auf den ande¬
ren zeigst ? Zeigen nicht drei Finger auf
dich selbst ?

Wie sehr schadet Deutschland heute die
Unehrlichkeit ? Was bedeutet die Unrein¬
heit für das Familienleben und die Zu- j öp ?rätiön

“
ssaal . dIs

“
Ereignis

“
teilte sich

“
e-

kunft Deutschlands ? Wo findet man die | doch nicht ein , und der Arzt und Hebamme
Liebe zum Nächsten ? Denkt nicht jeder ! standen vor einem Rätsel , Straßenpaasan -
nur an sich selbst ? | ten - meldeten schließlich , daß sie in dem

, „ i vor der Klinik wartenden Auto einen Säug -
Die wahre Kraft der inspirierten De- i ling hatten schreien hören , um den sich an -

mokratie liegt in dem sittlichen Rückgrat ! scheinend niemand kümmere . Der Stamm-
ihrer Männer , Frauen und Kinder . j haiter hatte seinen Einzug in die Weit un¬

bemerkt vorgenommen .

„Neue Schuld zur alten"
Frankfurt , 7 . Mai . (Eig . Ber . Heine )

An der Berliner Universität wurden die
Herausgeber der Studentenzeitschrift „Col¬
loquium “ Otto Heß und Joachim Schwarz ,
sowie der Student Otto Stolz , Verfasser
eines Artikels „ Neue Schuld zur alten ",
vom Weiterstudium ausgeschlossen . Da
dieser Beschluß auf Anordnung der deut¬
schen Verwaltung für Volksbildung durch¬
geführt wurde , handelt es sich zum ersten
Male um einen Eingriff in die Selbstver¬
waltung einer deutschen Universität . Dies
ist um so bedauerlicher , da seit ihrer
Gründung alle deutschen Hochschulen bis
zum Jahre 1933 die akademische Freiheit
genossen und man vermuten sollte , daß
in bezug auf ihre Selbstverwaltung diese
akademische Freiheit wiederhergestellt
wäre . Der Berliner Vorfall spricht eine
andere Sprache . Der Studentische Zonen¬
rat der US -Zone , sowie mehrere Hoch¬
schulen , u . a . die T .H . Karlsrune , haben
an den Studentenrat und an den Rektor
der Universität Berlin Telegramme ge¬
sandt , in denen sie ihre Solidarität mit
ihren Berliner Kommilitonen zum Aus¬
druck bringen .

Der Stolz ‘sche Artikel befaßt sich mit
der These der Kollektivschuld und weist
darauf hin , daß viele , die 1933—1945 als '
Jugendliche aus Unwissenheit nationalso¬
zialistischen Gedankengängen zugänglich
gewesen wären , heute , da sie eines Bes¬
seren belehrt sind , aus Mangel an Ein¬
sicht , sich erneut schuldig machen .

Die Kontrolle der Betriebe der
Ernährungswirtschaft

Stuttgart , 7 . Mai . (Dena ) Auf Grund der
Kontrolle der gewerblichen Betriebe der
Ernährungswirtschaft wurden in Würt¬
temberg -Baden nach Mitteilung des Land¬
wirtschaftsministeriums folgende Bestände
gemeldet (alles in Doppelzentnern ) :

Kontrolle der gewerblichen Betriebe der
Ernährungswirtschaft : Getreide 490 785,
Mehl 361 286 , Nährmittel 195 325 , Speise¬
kartoffeln 62 384 , Saatkartoffeln 96 300,
Trocken - und Dosenkartoffeln 2856 , Kon¬
densmilch 95 , Trockenmilch 22 647 , Käse
5543 , Milchzucker und Milchnährmittel
488, Butter - und Butterschmalz 8886 , tie¬
rische Fette und öi,e 7306 , pflanzliche Fette
und öle 2769 , Fleisch und Fleischwaren
40 597 und Zucker aller Art 159 578.

Bestände in der Landwirtschaft : Saat¬
getreide 56 247 , übriges Getreide 27 253 ,
Mehl 629, Nährmittel 365 , Saatkartoffeln
355 731, sonstige Kartoffeln 11638, Fett
54 , Fleisch und Fleischwaren 18 und
Zucker 2.

Bestände ln den Haushalten : Mehl 7,
Nährmittel 0,91 „■und Kartoffeln 59 .

470 Lichtspiel-Theater enteignet
Berlin , 7. Mai (Dena ) . Sämtliche 470

Lichtspiel -Theater des Landes Sachsen -
Anhalt sollen , wie die britisch lizenzierte
Berliner Zeitung „ Der Tag “ meldete , auf
Grund eines im Landtag von Sachsen -
Anhalt gefaßten Beschlusses enteignet
werden .

JÜntete55tznte5 in
Auf der Straße verloren : In London sah

It . AEP die Frau eines Taxameterchauff ^urs
einem freudigen Ereignis entgegen . Ihr
Mann brachte sie kurz vor <|er Niederkunft
in seinem Wagen zur Klinik . Dort ange¬
langt, trug er sie auf den Armen in den

Ergänzung zum Betriebsrätegesetz
Karlsruhe , 7. Mai . (Elgro -Eigenbericht )

Die verwaltungsmäßige Einteilung Nord -
badens -Nordwürttembergs unter 2 Lan¬
desbezirkspräsidenten mit dem Sitz in
Karlsruhe , Stuttgart , Ludwigsburg oder
Heilbronn , gehöre zu den Problemen , die
zur Zeit erwogen werden .

Es ist hierbei in Stuttgart nicht er¬
örtert worden , was in der franz . besetzten
Zone geschehen soll . Man hat bei der
Erstellung obigen Gesetzes lediglich nicht
die Kläglichkeit verbauen wollen , daß —
sofern es einmal zonenmäßig und über¬
haupt politisch durchführbar werden wird
— die gleiche Verwaltungs -Struktur auch
für Südbaden und Südwürttemberg ange¬
wandt werden könne . In diesem Falle
könne man ebenfalls zwei Landesbezirks¬
präsidenten einsetzen . Einen für Süd¬
baden in Freiburg und einen für Süd -
wüttemberg in Tübingen . Das erwähnte
der Landtagsabg . Dr . Keßler (DVP ) in .
einer am 30 . April in Karlsruhe gehal¬
tenen Rede . Zu den zur Debatte stehenden
Fragen gehöre ferner ein Gesetz zur
Säuberung der gewerblichen Wirtschaft ,
nach dem Unternehmern die Fortführung
ihrer Betriebe entzogen werden kann , die
durch die Zurückhaltung der Mangelware
die Allgemeinheit schädigen . Ferner ging
Dr . Keßler auf den Entwurf des Haus -
rategesetzes ein , das an die Stelle des
Reichsleistungsgesetzes von 1939 treten
solle . Das neue Gesetz werde die Behör¬
den bevollmächtigen , Hausratsgegenstände
zu erfassen , die ungenutzt lagern .

Als wichtigstes Thema behandelte Dr .
Keßler den Gesetzentwurf des Arbeits¬
ministers ' Kohl , der eine Ergänzung des
am 10 . April 1946 in Kraft getretenen Be-
triebsrätegesetzes darstelle . Dem Prinzip
des Entwurfs , die Arbeitnehmer an der
Gestaltung der Betriebe zu beteiligen ,
müsse zugestimmt werden . Es frage sich
nur , wie Weit die Anwendung des Geset¬
zes begrenzt werden müsse , da bei einer
völligen Gleichberechtigung von Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer die Selbstver¬
antwortlichkeit des Unternehmers weg¬
falle , und damit eine Annäherung an eine
Kollektivwirtschaft , wie sie im Osten ein¬
geführt worden sei , drohe .

Das freie Wort
Roman H u g Jr., Pforzheim , Grashofallee 9,schreibt zu der Kriegsdienstverweigerung -

Debatte im Landtag : In der 72. Sitzung des
württ.-bad. Landtages vom 21 . April 1948,waren bei der Abstimmung übfer den Gesetz¬
entwurf der Kriegsdienstverweigerung von
100 Abgeordneten noch 46 anwesend , von de¬
nen 43 für die Annahme des Gesetzes in
zweiter Lesung stimmten . Für die Wähler
der Abgeordneten ist es , ganz gleich wie
man sich zu der Sache stellt , von besonde¬
rem Interesse , zu erfahren , warum die -rest¬
lichen 54 Abgeordneten bei der für die Ju¬
gend so wichtigen Angelegenheit nicht an¬
wesend waren . War es Interesselosig¬
keit , Bequemlichkeit oder Feig¬
heit dieser Herren, an dieser Abstimmungnicht teilzunehment Es wäre interessant , zu
erfahren , welchen Parteien die bei der Ab¬
stimmung fehlenden Abgeordneten ange¬
hören. Ein solches Gebahren ermutigt die
Jugend nicht, sich an den. weiteren Wahlen
zu beteiligen . Die Herren Abgeordneten
wurden doch gewählt , um zu arbeiten und
um ihre freiwillig übernommene Verant¬
wortung zu tragen , nicht nur um Diäten ein¬
zustecken . Sind sie sich dessen nicht bewußt,dann sollen sie abtreten.

Na endlich ! Tabakrauchen wurde jetzt
lt . dpd für die beiden obersten Klassen
fast aller dänischen Gymnasien offiziell er¬
laubt. Viele Schulen richteten Rauchzim¬
mer ein, in denen die Schüler in den Pau- ,sen ungestört Zigaretten rauchen können , j Warschau. Pincuss Margot, geh . 12. io .
Die Rauchfreiheit gilt auch für Mädchen, i 1824 in Berlin , aus Berlin . Pineau Alfred ,

IRO sucht Vermißte
Pileki Juljan , Pole , geb . 3. 9 . 1911 in

Brodziszcze , Krs. Wolozyn Poland , letzte
Nachricht aus Straßburg. Fileski Boleslaw
Marian, geb . 14. 8. 1928 in Oslrow, aus

Jt
(Westeuropa -

„Bündnis oder Untergang
Von R . H . Crossman , M . P .

Der britische Labourabgeordnete Cross¬
man , der bekannte Kritiker der briti¬
schen Außenpolitik , legt hier die Be¬
deutung und Notwendigkeit der .Dritten
Kraft' dar. Die Länder Westeuropas, so
sagt er, müssen , wenn sie nicht unter¬
gehen wollen , sich buchstäblich verbün¬
den : politisch , um ihre Einzelstärke zu
erhöhen , und wirtschaftlich , um ein
brauchbares Gebiet für industrielle Wie»
dergeqesurig zu bilden.

Seit letztem Herbst ist ein neues Schlag¬
wort in der Phraseologie des sozialisti¬
schen Gedankens in Europa ausgekom¬
men . „Die dritte Kraft “ — dieser Aus¬
druck wurde zuerst in Frankreich ge¬
prägt , um den Versuch der Sozialisten zu
kennzeichnen , eine Mittelgruppe zwischen
den gegensätzlichen totalitären Blöcken
de Gaulles und Thorez 1 zu bilden . Wäh¬
rend der letzten Streikwelle wurde er
zur Beschreibung der Haltung der .Force

findet sich jetzt nur noch ein Chaos von , ouvriere ' . der .arbeitenden Kraft 1, ver -
zerstörtem und zerstreutem Material . . .“ | wendet , — jener Gruppe der von Jou -

Frankreich sieht heute seine Sendung I £ au * geführten
in dem Gebären eines starken , geeinten kommunistische Machtmonopol Im GG T.
Westeuropas und es ist bereit , im In - 1 zu brechen versuchte und eine Versoh -

teresse des gemeinsamen Werkes auch i zwischen Regierung und Arbeitern
Deutschland die Hand zu reichen . Über 1 herbeifunrte .

Andere dich und handle . Bringe die
Dinge mit deinen Mitmenschen in Ord¬
nung . Das Wort „vergib “ kostet etwas
aber es ist der Weg zu einem neuen An¬
fang .

Was würde geschehen , wenn jeder von
uns sich für die Tragödie der vergange¬
nen Jahre voll verantwortlich fühlte —
nicht nur für das , was er getan hat , son¬
dern auch ' für das , was er unterlassen
hat ? Wenn wir als Einzelne und als Volk
die Kraft zu diesem neuen Weg finden ,
dann tun wir das , was alle Menschen
und Völker tun sollten . Das wird der
Funke sein , der alle entzündet .

Du kannst anders werden , so wie du
bist , wird Deutschland sein .

Aus „ Es muß alles anders werden" , Bro¬
schüre der Liga „Moralische Aufrüstung". —
(Erschienen bei Nymphenburger Verlags-
handlun* München) .

Brrr ! Ein zwanzigjähriger schwedischer
Student traf lt . Dena -Reuter in einem drei
Meter langen Boot nach einer einmonatigen
Fahrt von Dover in Malmö ein.Geisterstunde . Sendungen , in denen Gei¬
ster und Verbrecher Vorkommen, will It.
dpd <Ue amerikanische Rundfunkgesell¬
schaft N . B . C . in Zukunft erst nach *1.30
Uhr übertragen , um Jugendliche vom An¬
hören dieser Sendungen auszuschließen .

Fernsehkamera . Einzelheiten über eine
neue Fernsehkamera wurden lt . dpd in Lon-
don veröffentlicht . Die Kamera hat eine
fünfzigfach höhere Lichtempfindlichkeit als
die bisher verwendeten Typen und kann
selbst aus normal beleuchteten geschlos¬
senen Räumen scharfe Bilder projizieren .

Warum denn einfach . . . Ein polnischer
Einwanderer in Amerika , hat. lt . AEP, die
Umänderung seines Namens beantragt , mit
der Begründung , daß er im Engischen
schwer auszusprechen sei . Er heißt Boles¬
law Nieclas Modzydlowzhksi und will in
Zukunft William Mitchell Moczylowzhksi
genannt wcixlen.

— ab

Shaw und die Ratenzahlungen. GeorgeBernard Shaw ist lt . AP kein Freund gro¬ßer Autoren-Honorare — zumindest dann
nicht, wenn sie auf einmal ausgezahlt wer¬
den . Er hat der Rank-Filmgesellschaft
einen Scheck über. 60 000 Pfund Tantiemen
an seinem Stück „Cäsar und Cleopatra“ zu.
rückgeschickt. Shaw hatte nämlich mit der
Gesellschaft vereinbart , daß ihm seine Tan.
tiemen in Raten ausgezahit werden , wo¬
durch er vermutlich an Einkommensteuer
sparen wollte .

Kriegsgefangene in Polen
Marke Hermann 18. 1. 27 , Marker Ewald 28 .
12. 2i , Neumann Wilhelm 7. 2. 99, Neumann
Wilhelm 14. 7. 16 , Neumann Wilhelm 3. 11 .
26 , Neumann Willi 28. 8. 02 , Neumann Willi
17. 5. 03, Ott Adolf 9. 8. 20 , Ott Albert 5. 2.
05 , Ott Alois 23. 10. 10 , Ott August 5. 3. 10,Perner Erwin 19 . 4. 20 , Ferner Franz 28 11 .
04 , Perrey Walter 3. 5. 24, Perrin Gerhard
19. 3. 03 , Perschmann Willi 23 . 3. 04 , Redlin
Alfred 2. 1. 27 , Redlin Karl 28 . 12. 88 , Red¬
mann Paul 4. 2. 05 , Seidl Georg 15. 1. 02 ,
Seidl Georg 12. 12. 15, Seidl Jan 14 . 10. 19 ,
Seidl Josef 24 . 7. 04, Seidl Oskar 11 . 6. 00 ,
Seidler Hermann 10 . 9. 07 , Schellenberg Karl
12. 1. 00 , Schellenberg Walter 17 . 1. 09, Schel¬
lenberger Rieh. 15. 4. 15 , Schellenberger
Werner 20. T. 17 , Scheller Eberhard 31 . 1. 24 ,
(Dena) (Fortsetzung folgt .)

geb . 3. 2 , 1914 ln Notre Marne des Landes,
aus Wegscheid. Fiotrowska Maria , Polin,
geb . 22 . 12. 1892 in Przemysel Poland , aus
Ravensbrück. Piotrowskl Antoni , Pole , geb.
18 . 10. 1906 ; in Witowkagm , Dewspuda, aus
Deutschland . Firok Franciszek , Pole , geb . ,
1. 1. 1927 in Rzesna, Krs. Lwow Poland , aus
Berlin . Pirok Marja , Polin , geb . 23 . 9. 1927
in Rzesna, Krs. Lwow Poland , aus Ritter¬
gut. PitkRok Gertruda Polin , geb . 1. 6.
1922 in Lindenwize , aus Insterburg. Pit-
teloud Robert , Schweizer , geb . 7 . 5. 1906 in
Nendaz , aus Deutschland.

Simoncelll Giuseppe, Ial ., 15. 5. 1910inPonre-
moli , aus Buchenwald ; Simonis Cornelia
Hermanus , Holländer , geb . 9 . 8 . 1904 in Den
Hag, aus Dachau : Sinek Juraj , Tscheche,
geb . 9 . 3. 1910 , aus Kleidenbach ; Siori Fej>
ruccio , Italiener , geb . 17. 9. 1921 in Crotta
d 'Adda, aus Buchenwald ; Sirglovanni Do¬
menico , Italiener , geb . 8. 10. 1923 in Gero¬
carno , letzte Nachricht aus Deutschland ;
Sisnikowa Maria, geb . 22 . 10. 1922 in Barano-
witsche,^ letzte Nachricht aus Deutschland:
Sitter Lukas , Österreicher, geb . 18. 10 . 1926
in Ebriach, aus München; Skorapko Wladis-
law , Pole , geb . 16. 6. 1921 in Grodno, aus
Stettin : Slama Karolina , Tschechin, geb.

1905 , aus Bratlsiava/Tschechoslowakei : Slisz
Emil, Pole . geb . 13 . 3. 1931 in Katowic , aus
Warschau; Sliwowska Stefania , Polin , geb.
19 . 4. 1918 in Moskau, aus Warschau'

g (Fortsetzung folgt)

Herr Emil Richter , Karlsruhe,
Leopoldstraße 44, schreibt als Entgeg¬
nung auf die Auslassung des Herrn Deuss
aus Weingarten : Es ist deplaciert , sein
Gegenüber zu fragen , ob es als Deutscher
(Teutscher) diskutiere . Das soll wohl heißen , ,
daß der Teutsche — wie in den verflos¬
senen 1000 Jahren — von geschichtlichen
Ereignissen nur eine teutsche Meinung haben
darf . Alles andere zählt zu der Sache mit
dem . des . eigenen Nestes . Eine üble
Alternative . Europäer wird Herr Deuss also
keiner werden . Weiter zweifelt Herr Deuss ,
ob sein Gegenüber genug geschichtliche
Kenntnisse besitze , um überhaupt mit einer
eigenen Meinung hervortreten zu können ;
er empfiehlt * Schwertfeger . Ferner soll das
Gegenüber sich auch nicht genügend mit
Napoleon in . befaßt haben : Eine Blüten¬
lese von Überheblichkeit und Dürvkel . Das
riecht nach dem Norden , nach Preußdngeist,
dem Ungeist der neueren europäischen Ge¬
schichte , rund 200 Jahre alt. Von den stei¬
fen Ohren Friedrichs des Zwoten geht eijie
gerade Linie zu Herrn Bismarck, dem Mann
von 1870 , aber auch dem Mann von 1884
und 1866 , dem Mann von Blut und Eisen,
dem Vorläufer Hitlers . Aber Herr Deuss
hat nun einmal die Meinung , daß derjenige ,
der nicht die gleiche teutsche Geschichts¬
auffassung vertritt , wie er , vom Nachgerdde
gerade opportuner Meinungen sein Urteil
bezieht . Das würde stimmen , wenn es keine
anderen Literaturquellen als diejenigen des
Herrn Deuss gäbe . Ich lasse deshalb dl«
„Allgemeine Rundschau, München“ , Nr. 51
vom Dezember 1932, Seite 752 . sprechen :
„Preußen war immer ein Milltärstaat in
hervorragendem Maße; so sehr , daß man
mit dem Bleistift errechnen , konnte , wann
Bismarck den nächsten Krieg beginnen
werde , nämlich sobald jene Stärke der
Rüstung erreicht wäre , daß der Erfolg der
Waffen gesichert sei .“ Darüber hat Bismarck
selbst einmal in zynischer Weise Auskunft
gegeben . „ Ohne mich wären drei Kriege
nicht geführt worden , wären 80 000 Men¬
schen noch am Leben, hätten Witwen und
Waisen nicht getrauert .“ Hierzu meint die
Rundschau: „Grauenvoller kann der Macht¬
standpunkt , die Verachtung allen mensch¬
lichen und göttlichen Rechts nicht mehr
zum Ausdruck kommen .“ Einer der 'drei
Kriege Bismarcks war der von 1870 . Herr
Deuss spricht allerdings „vom letzten An¬
stoß" zum Krieg , nicht vom „Urheber" die¬
ses Krieges . Er läßt diese Frage offen und
so verwechselt die Masse der Leser den
Urheber des Krieges mit dem . der den
letzten Anstoß dazu gab.

Dr. Adalbert Rühenbeck , Kariaruhe-
Daxlanden , Römerstr . 20, schreibt unter
„Ali Baba und die 40 Räuber “: Es
ist mir trotz aller Bemühungen nicht ge¬
lungen , für meine beiden Jungen , erstes
und drittes Schuljahr, auch nur die not¬
wendigsten Lehrmittel zu beschaffen . Der
ältere Junge in seit einiger Zeit ein Lehr¬
buch durch d .e Schule selbst erhalten . Die
einzelnen Lehrer bemühen sich , zu helfen .
Es fehlt ar. allem , angefangen von der Ta¬
fel , dem Griffel ••* zum einfachsten Schreib¬
heft ! Rechenbücher existieren offenbar bei
uns überhaupt nicht mehr . Wenn man er¬
lebt , wie die Zeitungskioske von weltan¬
schaulichen und sonstigen Zeitschriften über,
schwemmt werden , die kaum noch jemand
liest , dann kann der Hinweis auf Papier¬
mangel keineswegs mehr als stichhaltig an¬
gesehen werden . Es wäre jetzt wirklich
bald an der Zeit , daß unsere maßgebenden
Behörden mit Nachdruck für die Bereit¬
stellung der noWendigsten Lehrmittel Sorg«
tragen würden . Ich weiß von einer acht-
klassigen Schule , di« als einzigen Lesestoff
für alle acht Jahrgänge nur 39 Büchlein
„Ali Baba und die 40 Räuber“ besitzt . Dinge ,
die mit dem besten willen von niemanden
mehr verstanden werden . Die Kinder von
heute sind die Bürger von morgen . Mit „Ali
Baba“ allein , können wir wirklich nicht
aufbauen . ,
. . nimiiHiirmmmiiimiim

Befehlen lehren . — Kinder au * beschei¬
denen Familien muß man ebenso sehr das
Befehlen durch Erziehung lehren wie an¬
dere Kinder das Gehorchen .

Eins muß man haben : entweder einen
von Natur leichten Sinn oder einen durch
Kunst und Wissen erleichterten Sinn .

Nietzsche

100 Parlamentarier , die allen Parteien an - . . . . „
gehören , mit Ausnahme der Kommuni - j ^ Xmitrler
sten , haben in der Nationalversammlung j zu diskreditieren , indem sie sie mit de

Kommunisten und ihre Mitläufer haben

könne , wehrt Frankreich Mittelpunkt ei¬
ner dritten Kraft ln der Internationalen
Politik würde , einer unabhängigen Grup¬
pe westeuropäischer Nationen , vereint
durch eine demokratische sozialistische
Politik .

Amerikahilfe könne den westeuropäischen
Wiederaufbau nur unterstützen , wenn sie
mit einem Plan für eine westliche Union
unter sozialistischer Führerschaft und der

1 Wiederaufrichtung der Handelsbeziehun -
Obgleich Blum mit dieser Rede seine I gen mit Osteuropa gekoppelt wird .

Chance , eine Regierung zu bilden , aufs I Bevin würde keinen dieser Gedanken
Spiel setzte , hatte diese Rede bereits be - j ablehnen — in der Theorie . Seine Ant -

den Antrag gestellt , die französische Re¬
gierung zu beauftragen , eine europäische ! 1 Kraft hatte

verfassunggebende Versammlung einzu - : „
°iL *

berufen . Es besteht kein Zweifel , daß die¬
ser Antrag vom Parlament einstimmig
gegen die Kommunisten angenommen
wird .

Gestützt auf das Parlament und die
öffentliche Meinung hat das französische
Außenministerium weitgehend die euro¬
päische Initiative ergriffen . Es ist klar ,
daß es dabei nicht nur an Europa denkt ,
sondern auch an die französischen In¬
teressen . Paria soll geistig -politisch zum
Mittelpunkt der neuen Staatengemein -

deutsame internationale Rückwirkungen .
Blum erfreut sich noch immer sehr gro¬
ßer Achtung und Zuneigung in der bri¬
tischen Labourregierung ; und er sprach
genau in dem Augenblick , da das Labour -
kabinett in London auf der Suche nach
einer neuen konstruktiven Form für seine
Außenpolitik war . In den letzten Wochen
wurde die .dritte Kraft * Gegenstand ern¬
ster Diskussionen unter den Mitgliedern
des inneren Kabinetts .
Wechsel der Atmosphäre

Ein solcher Wechsel der Atmosphäre
mag all denen unglaubhaft erscheinen ,
die meinen , Attlee , Bevin und Morrison
seien hartnäckige Anhänger der anglo -
amerikanisehen Allianz und der Trumanr
doktrin und seien es immer gewesen .
Aber diese Annahme ist eine grobe Über¬
vereinfachung . Ausländer haben es immer
schwierig gefunden , zu verstehen , daß die
Hauptunterschiede zwischen dem Außen¬
ministerium und seinen Kritikern inner¬
halb der Labourpartei nicht im Prinzi¬
piellen , sondern in d§r zeitlichen Ab¬
schätzung und im Taktischen bestehen .
Auf Parteikonferenzen hat Bevin es für
richtig befunden , alle seine Kritiker des
versteckten Kommunismus zu beschuldi¬
gen . Aber er weiß sehr wohl , daß diese
.versteckten Kommunisten * immer einen
unerheblichen Bruchteil der Partei dar -
stellten . Die HauptangrUIe gegen ihn
kamen von Sozialisten , die sieh der Ge¬
fahren des Kommunismus ^ wohl bewußt
sind , sich aber fragen ; ob Bevlns Politik

listen wie die Kommunisten wegen ihrer ; in Spanien , Griechenland und Palästina
diktatorhaften Ambitionen und verscherz - die beste Methode ist , ihn zu bekämpfen ;
te sich auf diese Weise die Chance , die die die Notwendigkeit bewaffneter Streit -
Mehrheit der Deputierten für sich zu ge- j kräfte zugeben , jedoch der Meinung sind ,
winnen . Er führte anschließend aus — das Land könne sich so umfangreiche
und das ist es , was die britischen Sozia - I Streitkräfte nicht leisten ; die MarshaU *
listen aufhorchen ließ , — daß die fran - j Harvard -Rede sogar noch vor Bevin be- i
zösische Demokratie nur weiterleben 1 grüßten , aber die Truman -Doktrin ab - • chen soll , 60 Prozent des Welthandels für

Schuman -Regierung vermengten , aber die

der Schuman -Regierung dargelegt . Blum
selbst war aufgefordert worden , ein Ka¬
binett zu bilden , vorwiegend sozialisti¬
schen Charakters . In seiner Rede - vor den
Deputierten geißelte er sowohl die Gaul¬

lehnten , und die der Meinung sind , die | sich gewinnen , obgleich es nur 10 Pro -
. . .. . . zen t der Weltproduktion besitzt . Weder

bei Vielseitigkeit noch bei Zweiseitigkeit
noch bei einer Mischung aus beidem be¬
steht eine vernünftige Wahrscheinlichkeit ,
daß dies für irgendeine längere Zeit mög¬
lich wäre . Tatsache ist , daß Britannien
jetzt , da die Ära der billig importierten
Nahrungsmittel zu Ende ist , teuere kau¬
fen muß . Mehr noch — die amerikani¬
schen Methoden der Massenproduk¬
tion haben eine Situation geschaffen ,
bei der die meisten britischen Waren
auf dem Weltmarkt unterbezahlt wer¬
den können . Mehr und mehr beginnen
sich die Sozialisten klarzumachen , daß
das Geheimnis von Amerikas industriel¬
lem Erfolg die Größe seines Helmatmark¬
tes ist . Hieraus schließen sie ,

'daß Britan¬
nien nur eine Zukunft hat , wenn es sich
einen ebenso großen Und zuverlässigen' Heimatmarkt sichern kann . Ohne diese
Ansicht muß der Cripps -Plan nur als ein
Notbehelf angesehen werden , einige wei¬
tere Monate hindurch die Maschinen in
Gang zu halten .

wort lautete immer : „Gebt mir Zeit und
gebt mir Kohle — dann kann ich eine
unabhängige sozialistische Politik ver¬
folgen . Aber ich lehne es ab , gedrängt
zu werden .“

Jetzt scheint die Zelt gekommen zu
sein , und es ist nutzlos , sich Gegenbe¬
schuldigungen hinzugeben . Griechenland
untersteht jetzt amerikanischer , Palästina
der UN-Verantwortlichkeit . Die britischen
bewaffneten Streitkräfte werden auf dra¬
stische Weise beschnitten . Was wird die
Zukunft bringen , besonders die unmittel¬
bar bevorstehende Zukunft ?
Zwei lebenswichtige Faktoren

Hierbei gibt es zwei lebenswichtige
Faktoren : die fast unglaubhafte Verbesse¬
rung in der britischen Kohlen - und Stahl¬
produktion , gekoppelt mit den Anfängen
einer systematischen Planung unter Cripps ,
und der fast sichere Fehlschlag des Ex¬
portantriebs . Die Kombination dieser bei -i
den Faktoren ist es , die den Gedanken
der dritten Kraft in den Vordergrund
ernster politischer Diskussionen gebracht
hat .

Betrachten wir zunächst die Zahlen der
Kohlen - und Stahlproduktion . Vor elf
Monaten stand England mitten in einer *
Brennstoffkrise . Aber im letzten Dezem¬
ber konnte das Außenministerium pla¬
nen , den Kohlenexport als ein Instru¬
ment der Diplomatie zu benutzen , und
Sir Stafford Cripps konnte seine Stahl -
Zuteilungen mit berechtigtem Vertrauen
machen , daß die Maschinenbau - Industrie

von der die Ausfuhr letzten Endes ab -

Industrielle Paralyse
Tatsächlich ist es das Fehlen irgend¬

einer langfristigen Lösung der inneren
Probleme Britanniens , das dem Gedan¬
ken einer dritten Kraft in den verschie¬
denen sozialistischen -Parteien Westeuro¬
pas neuen Einfluß gegeben hat . Mit mög¬
licher Ausnahme von Belgien , der Schweiz
und Schweden kann keine der 16 Na¬
tionen hoffen , bei Beendigung des Mar¬
shallplanes zahlungsfähig zu sein . Nicht
nur in England , sondern auch in anderen
Ländern ist das Gebiet für die Planung
zu klein . Wenn wir getrennte Wesensein¬
heiten blgiben , dann werden wir , Plan
oder nicht Plan , Sozialismus oder nicht
Sozialismus , stetig in eine industrielle
Paralyse absinken . „Verbündung oder
untergehen “ — diese Parole trifft für das

hängt — imstande sein würde , die Pro - I heutige Westeuropa wörtlich zu .
duktion zu erweitern . Der kommunistische Angriff in Frank -

Aber hat der Exportantrieb irgendeine
Chance anhaltenden Erfolges ? Nach ge¬
genwärtigen Berechnungen muß Britan¬
nien , wenn es Cripps * Exportziele errei -

reich und Italien und der Zusammen
bruch der Außenministerkonferenz hat
dem Gedanken der dritten Kraft eben¬
falls geholfen . Wenn Britannien unter
einer Labourregierung nicht imstande ist ,

Thorez in Paris an der Macht zu sehen ,
so lehnt sie ebenso de Gaulle ab , und
wird sieh mehr und mehr darüber klar ,
daß die französischen Sozialisten der
französischen Arbeiterklasse im Rahmen
des Nationalstaates nichts bieten können .
Was in diesem Frühjahr nötig ist , ist dis
Zusammenarbeit aller Sozialisten West¬
europas bei dem Entwurf eines Aktions¬
programms , das die Arbeiter in Frank¬
reich und Italien vom Kommunismus zu¬
rückgewinnen und uns gleichzeitig davor
retten kann , .strategische Kolonien * der
USA um^ außerdem ständige finanzielle
Passiva zu sein .

Eines ist klar . Die dritte Kraft wird
niemals Wirklichkeit werden , wenn sie
nicht eine sozialistische Kraft ist mit
einem Plan , der die Intemationalisierung
der westdeutschen Industrie und ihre
Einfügung in eine geplante westeuropäi¬
sche Wirtschaft einschließt . Die Wurzeln
der dritten Kraft müssen fest in den so¬
zialistischen Parteien und nicht in den
Kabinetten Schuman und de Gasperi ver¬
ankert sein . Nur wenn die sozialistischen
Parteien durch ein gemeinsames Pro¬
gramm wiederbelebt werden und wieder
einen gemeinsamen Willen zur Macht
haben , werden sie fähig sein , sich wieder
zu behaupten .

Es kann sein , daß die Pessimisten recht
haben und daß - die Dinge für eine sozia¬
listische Wiederbelebung bereits zu weit
vorgeschritten , sind . In diesem Falle sind
die Chancen für die Vermeidung eines
vollkommenen Zusammenbruchs Westeu¬
ropas in der Tat klein . Aber ich weigere
mich , das anzunehmen . Vor sechs Mo¬
naten berichteten die meisten ausländi¬
schen Journalisten aus Britannien , wir
seien ein sterbendes Land und der Sozia¬
lismus sei am Ende . Vor wenigen Wochen
wurde vertraulich festgestellt , eine gaul¬
listische Diktatur sei unvermeidlich und
die vierte Republik sei tot . Ich glaube ,
beide Prophezeiungen waren falsch , und
Frankreich und Britannien werden , wenn
sie sich in der Schaffung einer sozialisti¬
schen dritten Kraft vereinen , sich und
Europa vor der tödlichen Wechselwirkung
der Trumsn - und der Molotow -Doktrinen
retten . (Reuter -Feature # Ltd )
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test geduldig auf den Tag der Wieder¬
kehr . .

Und als ich Dich wiederfand , waren
Deine Haare weiß geworden . Deine
Augen aber leuchteten voller Liebe und
Güte wie ehedem, als ich in der Wiege
lag . Wir drückten uns still die Hände
und es war , als habe nie eine Trennung
bestanden . P - S .

Mittler zwischen Behörden
und Publikum

Der Sorgen und Probleme , vor die uns
Jeder Tag stellt , sind viele . Warum nicht
mehr Nahrungsmittel ? Warum nicht Fett
statt der angekündigten Dattfeln ? Wenn
aber Datteln —, warum werden sie noch
nicht verteilt ? Wo bleiben die aus der
USA -Spende stammenden Zigaretten ?
Warum gibt es in keinem hiesigen Fach¬
geschäft die angeblich schon zur Ausgabe
an die Bevölkerung dem Handel zugelei¬
teten Textilien ? Warum tut man manches
für die Flüchtlinge und so wenig für die
Ausgebombten ? Warum baut man müh¬
sam Ziegelstein auf Ziegelstein und ent¬
wickelt nicht Schnellbauweisen , um die
Wohnungsnot zu beheben ? Warum hat
der Landtag sich noch nicht mit vorsorg¬
lichen Maßnahmen zur gerechten Ver¬
teilung der kommenden Obst - und Ge-

‘ müseernte befaßt ? Warum geschieht nichts
hinsichtlich der Enthortung in der Indu¬
strie ? Warum bekommt man keinen Be¬
zugsschein für Waren , die seit Wochen
in den Fachgeschäften lagern ? Warum
noch immer der Unteroffizierston bei so
vielen Behörden und Ämtern ? Warum
muß man wochenlang auf eine Auskunft
warten ? Warum , warum . . ., es ist kein
Ende des „Warum ? “

Kein Zweifel , es besteht bei vielen die
Ansicht , daß es bei Behörden und Äm¬
tern nach dem Grundsatz geht : „Warum
einfach , wenn man es kompliziert haben
kann ? “ Ohne Frage : es können sich viele
des Eindrucks nicht erwehren , daß es
an dem lebendigen Kontakt zwischen
Obrigkeit und Bevölkerung fehlt , der in
einer wirklich - volksverbundenen Demo¬
kratie selbstverständlich sein sollte . Es
sollte Besseres geschehen , mehr und
schneller , von oben her die Bevölkerung
zu unterrichten , ihr Aufklärung zu ge¬
ben , ein klares Wort zu sagen , wenn das
Gerücht durch die Straßen und Gassen
schleicht . Und es sollte dem einzelnen
von der erhabenen Höhe des Amtes herab
nicht mit nachsichtiger Überlegenheit oder
gar schroff begegnet , sondern ihm geant¬
wortet werden , wie es der von der Öf¬
fentlichkeit Beauftragte (das , und nur
das ist der Beamte ) dem einzelnen , dessen
Masse die Öffentlichkeit bildet , aus sei¬
ner Beauftragung heraus schuldig ist .

Die amerikanische Militärregierung hat
die staatliche und kommunale Verwaltung
in deutsche Hände gelegt . Aber sie ver¬
folgt das Geschehen mit Aufmerksamkeit ,
immer bereit , da einzugreifen , wo der
Prozeß der Demokratisierung allzu schlep¬
pend voranschreitet , wo Ungeschicklich¬
keit oder Unzulänglichkeit hemmen
und hindern . Sie ist darum auch jederzeit
bereit , den zu hören , der glaubt , in die¬
sem oder jenem Fall seine Interessen

nicht gehörig gewahrt , seine Beschwerden
nicht genügend beachtet zu sehen .

Freilich , es wäre töricht zu erwarten ,
die Militärregierung werde dann autori¬
tativ entscheiden . Aber sie wird die Rolle
des ehrlichen Maklers übernehmen , ohne
Ansehen von Amt und Person , nur der
Sache zuliebe . Sie lehnt den Denunzianten
ab , aber sie ist bereit , ein Anliegen zu
berücksichtigen , das ihr offen und ehrlich
unterbreitet wird . Zwischen Behörden
und Öffentlichkeit stehend , will und wird
sie beiden helfen , wird sie zu ihrem Teil
dazu beitragen , jene Atmosphäre zu schaf¬
fen , die Lebensodem einer Demokratie
ist : die des Vertrauens . —r . I

Vermietung von Industriegelände , Die
Firma Max Lauterbach Gm .b .H . hat von
der Stadtverwaltung ein Grundstück von
ca . 13 000 qm an der Hardeck - Siedlerstraße
gelegen (hinter dem Rheinischen Blech¬
warenwerk ) erworben . Sw will auf diesem
eine Fabrik zur Herstellung von technischen
und kunstgewerblichen Erzeugnissen , ins¬
besondere Radio - und Uhrengehäuse , Tele¬
fonapparate , Bilderrahmen usw . errichten .

Straßen - und Straßenbahnverkehr nach
dem Strandbad Bappenwört . Die Stadtver¬
waltung hat die Errichtung eines Erd -
d a m m e s zum Zwecke der Straßen - und
Straßenbahnverbindung nach dem Strand¬
bad Rappenwört über . den Altrhein mit
einer zweigleisigen Straßenbahnüberfüh -
ruig genehmigt . Die Anlage dient als Er¬
satz für das bisherige durch den Krieg zer -̂
störte Brückenbauwerk . Zugleich soll der
Einbau eines Durchlasses für die vom Feder¬
bach zufließenden Wassermengen vorgenom¬
men werden . Die Kosten sind auf 186 000
RM veranschlagt .

Der Wer bedach verband Wttbg . -Baden ver¬
anstaltet am Montag , 10. 5„ 14.30 Uhr , im
„Blücher “ eine freie Aussprache über ak¬
tuelle Berufsfragen der Werbeschaffenden .

Unerlaubtes Bauen . In der neuen Aus ;
gäbe des Amtsblattes für den Stadtkreis
Karlsruhe ist eine Bekanntmachung über

AN DIE MUTTER !
Deinen alljährlichen Ehrentag hat man

in diesem Jahr auf den 9 . Mai fest¬
gesetzt . Dieser Zeitpunkt ist für Dich
und mich unwichtig , lediglich Geschäfts¬
leute müssen das genau wissen, weil sie
Geschenkartikel verkaufen wollen . Ich
aber will Dir nicht nur an jenem Tag ,
sondern bei jeder Gelegenheit meine Ver¬
ehrung zum Ausdruck bringen für alles,
was Du mir schenktest . Du wurdest nie
müde, mich sorglich zu hegen und zu
pflegen, als Du mich als hilfloses Wesen
in der Wiege bargst und in langen Näch¬
ten an meinem Krankenbett wachtest .

Wie Du mir bei den ersten •Geh¬
versuchen hilfreich zur Seite standest , so
halfst Du mir auch später über die hol¬

perigen Pfade des Lebens . Und als Du
mich über die gröbsten Gefahren hinweg
wußtest , setzte ein Blitzstrahl die Welt
in Brand , ln vielen kummervollen Näch¬
ten weilten Deine Gedanken bei mir in
der Feme . In Deinen Briefen verschwiegst
Du Deine Sorgen um mich und warte - das unerlaubte Bauen in Karlsruhe enthal-
UU L/ecTK uu , ten . Es wird besonders darauf lungewiesen ,

daß die Errichtung von Bauten jeder Art ,
sowie die Wiederherstellung von Bauwerken
und Teilen solcher einer baurechtlichen Ge¬
nehmigung des städt . Bauaufsichtsamtes be - s
dürfen . _

Kindersportwagen frei käuflich . Wie das
Landeswirtschaftsamt mitteilt , »ind ab so¬
fort Kindersportwagen von der Bewirtschaf¬
tung ausgenommen und frei beim Handel
käuflich zu erwerben . Die beim Städt .
Wirtschaftsamt vorliegenden Anträge sind
daher gegenstandslos geworden .

Offenhaltungszeiten in Metzgereien . Im
Hinblick auf die erhebliche Kürzung der
Fleischrationen sind die im Stadtkreis Karls¬
ruhe befindlichen Metzgereien berechtigt ,
ihre Geschäfte auch am Dienstag und Don¬
nerstag jeder Woche geschlossen zu halten .
Sie sind jedoch verpflichtet , jede Woche am
Freitag und Samstag ihre Läden offen zu
halten .

Bunkerhotel erhält Metallbetten . Der
überwiegende Teil der iim Bunkecrhotel vor¬
handenen Liegestätten besteht noch aus
Luftschutzbetten , die nun stark verbraucht
sind und sich Reparaturkosten kaum lohnen
würden . Um den Beanstandungen abzuhel¬
fen , werden die reparaturbedürftigen Luft¬
schutzbetten durch Metallbetten ersetzt . Für
den gesamten Bunker sind 290 Betten mit
einem Aufwand von 10 000 Mk . erforderlich .

Berufsschulpflicht . Alle an Ostern 1948 aus
der Schule entlassenen Knaben — ausge¬
nommen die Gewerbe - und Handelsschüler
— haben sich am 10. und 11. Mai 1048 von
8— 12 Uhr in der Weinbrepnerschule , Engler -
straße , zu melden .

Verkehrsunfall . Auf der Kaiserallee wurde
ein 7jähriges Mädchen beim Überschreiten
der Fahrbahn vom Anhänger eines vorbei¬
fahrenden Personenkraftwagens erfaßt und
schwer verletzt .

Verkehrsunfall . Beim Embieafen von der
Rheinstraße in die Honsellstraße stieß ein
Sanitätskraftwagen mit einem auf der
Rheinstraße entgegenkommenden Kraftrad¬
fahrer zusammen . Hierbei erlitt dieser ne¬
ben innerem Verletzungen einen Unter¬
sehenkelbruch .

Einbruchdiebstahl . Aus einem Schuh¬
geschäft in Durlach wurden nach Ein¬
drücken einer behelfsmäßigen Schaufenster ^
wand 11 Paar Schuhe gestohlen .

Geburtstage . Am 8. 5. feiern den 88. Ge¬
burtstag Frau Anna J o u r d a n , Durlaeh -
Aue , Ostmarkstr . 7, und den 80. Geburtstag
Frau Margarethe Finneisen Witwe ,
Südendstraße 8« ; am 9. S. werden Frau
Christine Pütz Witwe , Baumeisterstraße 15,
88 Jahre und Frau Elise S e i b o 1 d , Dur¬
lach , Pfinztalstraße 56a , 80 Jahre : am 10. 8.
begehen den 89. Geburtstag Michael Schon ,
Durlach , Lamprechtstraße 13, und den 88 .
Geburtstag Johann Bader , Hübschstr . 11.

Muttertagsfeier . Der Frauenausschuß der
CDU veranstaltet am 9. Mai , 18.00 Uhr , im
Bonifatiushaus eine Muttertagsfeier , in
deren Mittelpunkt die Aufführung eines
von Frau Betha Löw verfaßten Theater¬
stückes „Zum Muttertag " steht .

Karlsruher Rheinhäfen , Der Umschlag be¬
trug im April in der Zufuhr 78 332 t , in
der Abfuhr 31107 t : der Gesamtumschlag
109 439 t . Bei der Anfuhr stehen an der
Spitze Kies und Sand mit X189 t , Kohlen
21 635 t , Briketts 18 389 t : in der Abfuhr .
Schnittholz mit 14 363 t , Erz 11 332 t .

Umfangreiches Schwarz - und Tausch¬
handelsgeschäft . Ein Geschäftsführer , der
ohne die erforderliche Genehmigung einen
Handel mit Nuteholz betrieben hat , wurde
wegen umfangreichem Schwarz - und Tausch¬
handels festgenommen . U . a . konnte ihm
bisher nachgewiesen werden , daß er fol¬
gende Waren bezogen hatte : 3 Ztr . Weizen ,
9 Ztr . Kartoffel , 1,75 Ztr . Erbsen , 3,2 Ztr .
Mehl , 803,369 cbm Schnittholz , |800 Bau¬
platten , 2 Ztr . Tafelobst , 10,8 Ztr . Raps ,
10 Ztr . Hafer , 2 Ztr . Gerste , 1 Kuh , 30 1
Schnaps , l Schwein , 60 kg Lackfarbe , einige
Maschinen und Herde und anderes . Daneben
hat er bet seinem Tauschhandel unter an¬
derem ohne Bezugsberechtigung abgegeben :
3280 ztr . Zement , 70 ztr . Kalk , 12 cbm
Schnittholz , Wein , Zigaretten . Koks und
Briketts .

Beim Gewerkschaftsbund Karlsruhe wurde
ein Jugendsekretariat errichtet . Ale jugend¬
lichen Arbeitnehmer können bei dieser
Stelle Rat und Hilfe in allen Fragen , die
das Lehr - oder Arbeitsverhältni * betroffen ,
erhalten . Sprechstunden werden ab sofort
Jeden Montag von 18.00—18.00 Uhr auf der
Geschäftsstelle , Erbprinzenstraße 31, abge¬
halten .

KURZE STADTNOTIZEN
Europa -Union , In der letzten Versamm¬

lung der „Europa -Union “ in der Oberpoet¬
direktion sprach Dr . Otlmmn , General¬
sekretär des Vbrkehrsrates der SUdwest -
deutschen Eisenbahnen , über „Europäische
Verkehrsfragen “. In einem Punkt trage die
Eisenbahn schon heute ein europäisches Ge¬
präge , indem sie ein einheitliches euro¬
päisches Verkehrsrecht besitze , das beispiel¬
haft sein könnte für ein europäisches Han¬
delsrecht . Wenn der Zusammenschluß zu
einem vereinigten Europa komme , werde
dieser auch eine Renaissance des Eisenbahn¬
wesens mit sich bringen . Schu .

Der Karlsruher Jugendklub veranstaltet
am Sonntag , 9 . Mai , 20 Uhr , ln den Klub¬
räumen , Kaiserplatz , einen Elternabend .

Es gibt noch ehrliche Menschen ! Diese
heute seltener gewordene Feststellung
konnte am Sonntag , 2 . Mai , eine Karlsruher
Familie machen . Von einem Ausflug ins
Albtal mit dem 20 Uhr -„Zügle “ nach Karls¬
ruh zurückgekehrt , ließ sie in der Eile eine
lederne Einkaufstasche im Abteil liegen . In
der Tasche befanden sich Kennkarte , Geld¬
beutel , Lebensmittelmarken u . a . notwen¬
dige Utensilien . Als die Familie den Ver¬
lust zu Hause bemerkte , ergab eine sofor¬
tige Rückfrage bei der Fahrdienstleitung der
Albtalbahn , daß die Ledertasche samt Inhalt
von einer Frau dem Schaffner und vorn

diesem dem Bahnhotsvorstand abgegeben
worden war . Da die ehrliche Finderin sich
ohne Nameneangabe entfernt batte , und der
Familie , die wieder zu ihrem Eigentum
kam , viel daran gelegen ist , die gute Tat
zu belohnen , wird die unbekannte Finderin
gebeten , sich auf der Redaktion der „BNN “
zu melden , um in den Besitz ihrer verdien¬
ten Belohnung zu kommen . -et .

Goldene Hochzeiten . Am S. Mai feierten
die Eheleute Franz Carl Me r k , Kriegsstr .
224 . Jakob Molt er , Schlagfeldweg 4,
kob Nist , Marienstraße 74 , das Fest ihr ®
goldenen Hochzeit . Die Eheleute August
Helbrock , Zähringerstraße 1, Karl Wilh .
Löffler , Duriach , Basiertot \str . io , Chri¬
stof Krieger , Duriach , Oberwaidstr . 39 ,
Gottlieb Krebs , Durlaeherstr . 47 , konn¬
ten am 7. Mai und Gustav Adolf Hölzer ,
Rintheim , Hauptstr . 79 , am 8, Mai ebenfalls
das Fest Ihres goldenen Ehejubiläums be¬
gehen , Landespräsident und Oberbürgermei¬
ster ließen den Jubelpaaren die herzlichsten
Glückwünsche nebst Ehrengaben übermit¬
teln .

Radio Studio Karlsruhe sendet : Mo . , 10. 5. ,
13 .15—13 .30 Uhr : Echo aus Baden . 17 .00 bds
17.45 Uhr : Musik für Cello und Klavier :
dazwischen „In treuer Verbundenheit “ —
Kurzhörfolge um einen Brief . Mi . , 12. 5. ,
13.15—13,30 : Echo aus Baden — das Karls¬
ruher Stadtgespräch . Do ., 13 . 8. , 17 .00 bis
17.15 Uhr : Die Zeitschriftenleser — „protest .
Zeitschriftenliteratur *. Fr . , 14 . S. , 12 .15 bis
13.30 Uhr : Echo aus Baden . 18 .30—18.65 Uhr :
Tanzmusik .

Rönt £ enoio £eii - Koii § reli > in Karlsruhe
Über 400 Teilnehmer aus allen Zonen — Gäste aus der Schweiz und Frankreich

Am Mittwoch , 5. 5. wurde der Röntge -
nologen -Kongreß in Karlsruhe mit einem
Empfangsabend im kleinen Saal des Kon¬
zerthauses eingeleitet , zu dem Vertreter
des Staates und der Stadt erschienen wa¬
ren . Dr . Th . Rees konnte über 400 Kol¬
legen aus dem In - und Ausland begrüßen
und dankte besonders der Stadtverwaltung
für ih> Entgegenkommen . Bürgermeister
F . H e u r i c h begrüßte die Gäste an
Stelle des später erschienenen Oberbürger¬
meisters Im Namen der Stadt und wünschte
dem Kongreß einen guten Verlauf .

Am Donnerstag früh trafen sich die
Teilnehmer im großen Vortragsraum der
Städtischen Krankenanstalten . Prof . Gün¬
ther , Karlsruhe , hielt einen ausgezeich¬
neten Vortrag über Strahlenbehandlung
bösartiger Geschwülste und über die Be¬
handlungsweise der verschiedenen Krebs¬
krankheiten . Sehr aufschlußreich waren
auch die Ausführungen des Schweizer
Gastes , Prof . Zuppinger , Bern , der aus
seiner über 20 jährigen Erfahrung interes -

sichten über moderne Behartdlungsmetho -
den mitteilte .

Der Nachmittag brachte einen Überblick
über die Lage der elektro -medizinischen
Industrie , der der Materialmangel größte
Schwierigkeiten bereitet . Siemens , als be¬
deutendste Herstellerfirma von Röntgen¬
apparaten , gab den Hauptteil seiner Pro¬
duktion zum Exporte für das Ausland ab .
Auch die Röntgenpapierproduktion stoße
wegen Materialmangels auf größte Schwie¬
rigkeiten . Da durch Kontrollratsgesetz
Radium nicht hergestellt werden darf ,
finden zur Überbrückung des Engpasses
radioaktive Substanzen Verwendung , die
mit Genehmigung verarbeitet werden dür¬
fen . Die zur Verfügung stehenden Mengen
sind allerdings so gering , daß eine baldige
Einfuhr dringend notwendig ist Vom
Stande der derzeitigen Phototechnik wurde
berichtet , daß in Amerika neuerdings ein
Photo innerhalb einer Minute fertig in
die Hand des Kunden gelangt .

Der Kongreß schließt am Samstag die

ßT
Vom „NSU -Fox “ bis „Scampolo “

Mit ganz besonderem Interesse sieht dies¬
mal die gesamt * Fachwelt der zweitägigen
Jubiläumsvera nstalfcunfl auf dem Hocken¬
heimring entgegen , weil in den mit Motorrad ,
und Wagenfahrern besetzten 15 Konkurren -

sante Ergebnisse mitteilte und seine An - ' reichhaltige Arbeitstagung ab . P. S.

Aufdringlicherßtuhpender
Er hatte Blut gespendet und ging er¬

hobenen Hauptes zum Ernährungsamt ,
um sich das zu holen , was er gegeben.
Das Ernährurigsamt weiß , was einem
Blutspender zusteht , und händigte ihm
die Zusatzkarte aus . Der stellte zu sei¬
nem Leidwesen fest daß sämtliches zfn am 8- un<1 *• Mal nicht Rur sämtlichenem Geldwesen fest, aap samuicnes deutschen Kanonen und dazu ein Riesen -
Fleiseh gestrichen war . Das veranlaßte
ihn zu der indiskreten Frage , ob es da¬
für Ersatz gäbe . Mgn verneinte mit dem
Hinweis , daß die Verfügung vom Lan¬
desernährungsamt ergangen sei . Worauf
er sich zum Landesernährungsamt begab
und erfuhr , daß das bizonale Wirtschafts¬
amt in Frankfurt der Urheber dieser
Streichung war . Und nun tat er etwas,
was er nicht hätte tun sollen . Er wagte ,
das hohe bizonale Wirtschaftsamt anzu¬
rufen . Man war sehr ungehalten , daß ein
Unbefugter ' einfach jeden Dienstweg
übersprang und die höchst unsachliche
Frage stellte , was das bizonale Wirt¬
schaftsamt als Ersatz zu leisten gedenke .
Zunächst machte eine aufgeregte Stimme
klar , daß durch den Diebstahl von drei
Minuten das verzweigte Getriebe des
überbelasteten Zweizonenamtes empfind¬
lich gestört sei . Es ginge nicht an, daß
sämtliche dreitausend Blutspender Bizo-
nesiens das hochgeehrte Amt mit ihren
Anrufen störten . Zunächst sei das Fleisch
auf zwei Monate gesperrt , und zwecks
Ersatz wären die Verhandlungen mit den
Besatzungsmächten noch nicht abge¬
schlossen.

Gehorsam legte der jungg Mann dar¬
aufhin den Hörer auf die Gabel und
sann darüber nach, ob der Mann am an¬
deren Ende der Strippe so aufgeregt war ,
weil noch vor kurzem in Frankfurt
großzügige Zuteilungen an Wein , Eiern
und Butter für Blutspender zur Ausgabe
gelangten , die es in Karlsruhe nicht gab.
Daß er keine Reue über seinen unerlaub¬
ten Anruf empfand , könnte weitere Kür -
ztngen für Blutspender nach sich ziehen.

P . S.

Karlsruher Gschwätzgebabbel / Von
Eustachius DindemüUer

Unser Willi isch ganz unglücklich : er hat
hia jetz erseht zwai Maikäfer v ’rdwischt ,
„Vadder , ich glaab als “ , hat -er gsagt , „sie
werre v 'rschowe ; bei mir in d 'r Klaß henn -

gsagt , m ‘r dädse bloß noch uffem
Schwarze Markt kriege / 1 Un ' d ‘Fraa Wermle
hat unserm Willi recht gewwe . Sie hat
£sa £t , bisher hätts doch jedes Johr g-rad
Khug Maikäfer gewwe , un 1 jetz uff einmol
■pU’s Margelwar sein ! Jedes Johr hättse
nämlich selwer gsammelt , un ‘ for jeden
Lidder Maikäfer , wo - se abgliffert hat , hättse

zehn Pfenning kriegt . Dodefor hättse
wenigschtens als ihr Gasrechnung for de *
Monat Mai zahle kennt . „Un 1 grad deszweg
glaab ich 's ehnder wie net “ hatge gsagt ,
„daßt -se dies Johr uffem Schwarze Markt
v 'rschobe werre .“ D ‘r Willi hat behaupt 1,daß sei ’ Freind , d 'r Ottel von seinere Klaß ,
sogar sehe# finf Mark v 'rlange däd for en
ladder Maikäfer . Wann Ich 's net glaawe
dad . nord soll ich - em jetz grad emol zehn
Mark bumbe , damit daß -er wenigschtens
«*nol mit zwai Lidder anfange kennt . , ,Vad -
der , Wersch seh ’“ , hat - er . geegt sagt -er , ,jn ‘r
kenne e ‘ Gschäft mitnanner mache — d 'r
Walter gebt m ‘r nämlich sechs Mark defor
w e* Amizigarett .“ Un * nord hat - er m ’r
vorgrechelt , was „mir zwai “ an -eme Hekto -
lidder Maikäfer v 'rdiene kenne . „Sonsch
Doch was “ hat mei ‘ Fraa angfange , „anne -
Dte scheene Dag werre d 'r noch v ' rhaft
Dn* d ' Maikäfer beschlagnahmt !'; — Awwer

Gschäft hat -ere doch e ‘ bÜMe in d 'Nas
* un ' am »nnere Dag hatse em .Willi am ; ihrem Haushaltcschmuhkäßle finf *
Mark gewwe . „Waisch ,1 Willi '*, hatse zu -em
s ^agt , jn ‘r mache 's uffem ehrliche Weg un ‘
duhn kompensiere ; nämlich unser Nach¬
her hat Hiehner , der gebt un * for jeden
J ^ fc^ferlidder zwai Eier .“ — Uff des hin
« ab Ich unserm Willi a noch finf Mark
gewwe . Warum dann net ? „Un ‘ bedenk
doch Vedder “ , hat d ‘r Willi g 'strahlt , „for
• n Hektolidder Maikäfer kenne m ‘r nord
ffgdaus zwaihunnert Eier einkalke — denk
• fcol* wes mir uff Weihnächte Springer len

bagge kenne !“ Ich hätts net denkt , daß
unser Willi scho so gut rechne kann . Un¬
sere Buw « lerne »Heweil halt doch scho
allerhand in d ‘r Schul . ■—

Ich muß sage , daß ich selwer en Mords¬
spaß an die Maikäfer hab . Im letschte
Johr l\ ab ich m ‘r a e ‘ Schachtel voll gsam¬
melt . Liewe Zeit , des Leiwa un ‘ Dreiwe
bei dere Maikäfergseilschaft ! Keiner hat
de ' anner in Ruh glaßt , un ' wann al * e ‘
paar bsonders dichdiche Maikäfer richdich
hochkomme sinn am Rand von d 'r Schach¬
tel , nord sinn als glei ' e' paar annere von
hinne herkomme un ' hennse widder run -
nerzoge . Awwer a uffem Bode »inn -se
uffenanner rummtredde . E' paar von denne
liewe Käferleo heb ich sogar beobacht ' ,
wie -se iwwer Leiche gange sinn , for um
in d 'Heeh z'komme . Awwer ‘s herm « ich

*net alle owwe halte kennt ; einer nach -em
annere isch widder unne glege , un ' nord
henn die annere grinst . — Einer von die
Maikäfer isch ganz attlein in -eme Eckle
ghockt un ‘ hat gfresse ; sonsch i?eh-em alles
warscht gwest ; er hat als bloß blinzelt . —
Awwer zwai ganz große Viecher henn sich
allfort schwer mitnanner rumbalgt un ' sich
blogt . Uff einmol «dnn -se ganz ruich newere -
ngnner glege ; alle zwai sinn -se dod gwest .
Un ' newedfan isch noch e ' scheens griens
Blatt glege ; mindeschtens 180« Kalorie .
Schednts hats einer am annere wegschnabbe
g ’wollt . ’S hat net lang dauert , sinn annere
Käfer uff denne zwai rumdrambelt ; noch
net emol im Dod hennse ihr Ruh ghat . —
Stundelang hab ich als so meine Maikäfer¬
betrachdunge gmacht , bis daß mich emol
mei ‘ Fraa gfrogt hat , an was ich denn
eigentlich debei denke däd . »»An mei ‘ Kol¬
lege “ hab ich gsagt .

Rheinwasserstände . 6. Mai : Konstanz 829
(4-0) , Breisach 150 (—18) , Kehl 208 (+ 1) ,
Maxau 379 (—1) , Mannheim 250 (+ 6) . Caub
15» (4-2) . — 7. Mai : Konstanz 32? ( 42 ) . Brei¬
sach 150 ( 40 ) , Kehl 197 (—11) . Maxau 874
(—ö, Mannheim 232 (4*2), Caub l€7 (4 |).

Sommerfahrplan 1948 /
Am 9. Mai tritt bei den deutschen Eisen¬

bahnen der Sommerfahrplan 1948 in Kraft ,
der zum Teil wesentliche Änderungen bringt .
Im Fernverkehr sind zu erwähnen :

Die bisherigen Schnellzüge FD 275/FD 276
Basel -Hamburg -Altona werden künftig als
Skandinavien - Schweiz - Expreß -
z ü g e mit Schlafwagen l,/2 . Kl . von Zürich
nach Kopenhagen und Stockholm und durch¬
laufenden Wagen l . /S . Kl . Zürich -iKopen -
hagen , die in der Hauptreisezeit ab und bis
Luzern durchgeführt werden , verkehren .
Für den deutschen Reiseverkehr werden auch
künftig Wagen 3. Kl . zwischen Basel und
Frankfurt a. M . geführt . FD 2 7 5 Basel
(Bad . Bf ) künftig ab 13 .44, Karlsruhe 18.34/45,
Frankfurt a . M . an 21 .3« , F D 2 7 S , Frank¬
furt a . M . ab 10.20 , Karlsruhe 13 .08/20, Basel
(Bad . Bf ) an 18.0« .

Die Schnellzüge D 8 5/D 8 6 Karlsruhe -
Hamburg -Altona verkehren nicht mehr über
Heidelberg , sondern werden über Mann¬
heim geführt . D 8 3 wird gleichzeitig et¬
was später gelegt und fährt anstatt um
4.15 erst um 4.45 in Karlsruhe ab . In Mann¬
heim besteht unmittelbarer Anschluß an D
161 über Ludwigshafen a . Rhein -Mainz -Kob -
lenz -Köln bi * M .Gladbach . D 8 6 trifft nahe¬
zu unverändert um 22 .33 in Karlsruhe ein .

Die bisherigen Schnellzüge D 163/D 164 Ba¬
sel -Frankfurt a . M .-Köln -Hoek van Holland
werden künftig als F D - Z ü * e durchge¬
führt . Der Fahrplan ändert sich nur gering :
FD 18 3, Karlsruhe ab 8.18 , FD 16 4, Karls¬
ruhe an 0.30.

Eine neue Eilzugverbindung ,
Karlsruhe ab 6.55 , Heidelberg 8.03/22, Frank¬
furt a . M . an 10 .19 durch E 595 mit dem Ge¬
genzug E 596 Frankfurt a . M . ab 13.45. Hei¬
delberg 14.48/56, Karlsruhe an 16.01 mit An¬
schluß an D 370 , Karlsruhe ab 16.32 , nach
Freiburg i . Br . wird sicherlich allgemein be¬
grüßt werden .

Durch den später gelegten Eilzug 524, künf¬
tig Heidelberg ab 20 .40 , Karlsruhe an 21.45,
wird eine willkommene beschleunigte Abend¬
verbindung hergestellt , die als Ersatz für
den über Mannheim verkehrenden Schnell¬
zug D 86 angesehen werden kann .

Annähernd in den bisherigen Fahrplänen
verbleiben die Tagesachnellzüge D 269/D 270
Freiburg - Karlsruhe - Mannheim - Köln - Dort¬
mund , die indessen nicht mehr über Wies¬
baden , sondern von Mainz bis Köln links¬
rheinisch über Koblenz - Bonn gefahren wer¬
den . Reisende nach und von der britischen
Zone können diese Züge auch künftig ohne
weiteres benützen , weil sie sog . Sperrwagen
führen . Auch in anderen Verbindungen , die
über die linke Rheinseite Mainz -Köln ge¬
fahren werden , laufen künftig sog . Sperr¬
wagen , was aus den Einzelfahrplänen er¬
sichtlich ist .

Als neue Tagesschnelizüge zwi¬
schen München - Stuttgart -Bruchsal - Hei -
delberg - Mannheim - Köln nach und von
Dortmu n « verkehren D 2 0 3/D 2 0 4, die
von Karlsruhe durch günstige Anschlüsse in
Bruchsal erreicht werden können . An¬
schluß an D 203 , Bruchsal ab 14 .10, wird v° h
Karlsruhe durch D 809 , ab 13 .18 hergestellt .
Von D 204 , Bruchsal an 14.06, besteht An¬
schluß nseh Karlsruhe , Bruchsal ab 14.12,
Karlsruhe an 14 .40 .

Zwischen Karlsruheund München
verkehren wieder die Tagesschnellzüge D 3 1,
Karlsruhe ab 12 .20 , München an 19 .29 und
D 3 2, München ab 7.30, Karlsruhe an 14.00 .

Die Schnellzüge D 37/D 38 zwischen Karls¬
ruhe und München verbleiben im allgemei¬
nen unverändert , D 37 fährt in Karlsruhe
um 7.18 ab , während D 38 von München um
19.52 in Karlsruhe eintreffen wird .

An D 38 besteht Anschluß von Nürnberg
durch D 248 , Nürnberg ab 10 .30, Stuttgart an
16 .03 (über Aalen ) . Durch neue Sommer -
schnellzüge zwischen Paris und Prag
werden ab 2./3 . Juni die Verbindungen zwi¬
schen Karlsruhe - Stuttgart - Nürnberg wie
folgt erweitert : D211 ab 3 . Juni Karls¬
ruhe ab 20.15, Pforzheim 21 .00/0« , Stuttgart
22 .25/33, Nürnberg an 3 .40, D 21 4 ab 3 .
Juni Nürnberg ab 3.42 , Stuttgart 10 .59/11 .15,
Karlsruhe an 13 .10. Beide Züge haben in
Karlsruhe Anschlüsse von und nach Basel
durch die Skandinavien - Schweiz - Expreß¬
züge FD 275/276.

In der Richtung nach und von Südbi -
d e n verkehren die Eilzüge 306. Karlsruhe
ab 7.05 und 307 , Karlsruhe *n 23 .47 lm all¬
gemeinen unverändert . In Offenburg An
Schlüsse nach und von Konstanz - Lin¬
dau , jedoch mit ganz beschränkter Platz¬
zahl .

Als Frühverbindung nach dem B o-
d e n s e e steht nach wie vor Zug 754 , Karls¬
ruhe ab 3.02 zur Verfügung , Konstanz an
11.35 . Der Gegenzug 733, sog . Pressezug ,
Konstanz ab 20 .30 kann künftig auf der gan - y
zen Laufstrecke von Zivilreisenden benützt
werden , Karlsruhe an 2.SO ab 2.45 über
Wörth -Landau -NeusSadt a . H .-Katserslautem
nach Saarbrücken .

Eilzug 212 Karlsruhe ab 8.05 , Offen¬
burg an 10 .05 hat künftig unmittelbaren
günstigen Personenzuganschluß über den
Schwarzwald . Offenburg ab 10.30 . Konstanz
an 18.05 . Gegenverbindung mit Parsonanzug
Konstanz ab 13.00, Offenburg an 19.38 mit

bringt wesentliche Änderungen
und Verbesserungen

Übergang auf Eilzug 307, Offenburg ab 30.35,
Karlsruhe an 33.38.

Schnellzug D173 Köln -Lindau (Kon¬
stanz ) , der , über die linke Rheinseite kom¬
mend , ohne Halt im Raum Karlsruhe um
14.05 in Rastatt abfährt , wird mit Personen¬
zug Karlsruhe ab 13.55 erreicht . Ab 3. Juni
kann von Karlsruhe aus noch der Schnell¬
zug D 214, ab 13.30, Rastatt an 13 .54 benützt
werden .

Vom Schnellzug D 171 von (Konstanz ) Lin¬
dau , der Karlsruhe auch künftig noch um¬
fahren muß , besteht in Rastatt , an 15.18,
werktags Anschluß durch Personenzug , ab
15.26, Karlsruhe an 16.07 .

Durch die Eilzüge 317 , Karlsruhe an 10.12
und 216, Karlsruhe ab 20.50 werden günstige
beschleunigte Vormittags - und Abendver¬
bindungen für das Gebiet zwischen Offen¬
burg und Karlsruhe vermittelt .

Eine wertvolle Bereicherung des Fahrplans
eigibt sich dadurch , daß die amerikanischen
Urlauberzüge 632, Karlsruhe ab 12 .40 nach
Basel , an 17.38 und 831, Basel (Bad . Bf ) ab
14.09, Karlsruhe an 19 .00 künftig auch für
deutsche Zivilreisende ln besonderen Wagen
freigegeben sind .

Für Mittelbaden bringen außerdem
die ab 2./3 . Juni verkehrenden Sommer -
Schnellzüge D 314/D 211 eine weitere Verbes¬
serung wie folgt : D 214 Karlsruhe ab 13 .30,
Appenweier an 15.01 (ab 2. 6.) , D 211 , Appen¬
weier ab 18.00 , Karlsruhe an 19 .35 (ab 3. 6.)
mit Halten in Raetatt , Baden -Oos , Bühl ,
Achern .

Für die Reisenden nach und vom Wiesen¬
tal , Wehretal , sowie dem Oberrheingebiet
Richtung Waldshut ist von wesentlicher Be¬
deutung , daß nunmehr der badische
Bahnhof in Basel wieder für den
deutschen Umsteigeverkehr zugelassen ist
und daß im Zusammenhang hiermit die An¬
schlüsse nach und von diesen Strecken an¬
gepaßt worden sind .

Die bisher für den deutschen Zivilverkehr
freigegebenen amerik . Urlauberzüge
von und nach Frankfurt a . M . und zwischen
Karlsruhe und München werden euch künf¬
tig verkehren und zwar : D U S 6 0 7, Karls¬
ruhe ab 30 .35 , Pforzheim an 21 .15 , Stuttgart
23 .39/55 , Augsburg 3.05, München an 3.55 .

D U S 8 0 8, München ab 2.00 , Augsburg 3.45,
Stuttgart 7.24/45, Pforzheim ab 9.12, Karls¬
ruhe an 9.45. D U S 6 21 , Karlsruhezb 20.40,
Heidelberg 21 .43/53 , Mannheim 22.13/23 , Frank¬
furt a . M . an 23 .44. D U S 6 2 2, Frankfurt
a . M . ab 7.02 , Mannheim 8.23/33 , Heidelberg
8.55/9.11 , Karlsruhe an 10.09.

Bei den örtlichen Personenzügen werden
gleichfalls Ergänzungen vorgesehen und zwar
verkehren die Züge Karlsruhe ab 9.50, Hei¬
delberg an 11 .27 und Heidelberg ab 14.38,
Karlsruhe an 16.37 wieder täglich regel¬
mäßig . Zwischen Karlsruhe und Stutt¬
gart verkehrt der Personenzug 1157, Karls¬
ruhe «b 10.18, Pforzheim 11 .29/36 , Mühl¬
acker 11.37/12.08 , Stuttgart an 13.50 ( tägliche).
Damit wird der bisher um 11.10 in Karls¬
ruhe abgefahrene Personenzug ersetzt .

Der Zug 1169 , bisher Karlsruhe ab 14.16
nach Stuttgart wird auf 13.35 vorverlegt ,
Ankunft in Stuttgart 17.31 . Von Stuttgart
nach Karlsruhe wird täglich eine
durchgehende Nachmittagsverbindung wie
folgt hergestellt : Stuttgart ab 18.05, Mühl¬
acker 19 .39/50, Pforzheim 20.15/24 , Karls¬
ruhe an 21.24.

Zwischen Karlsruhe und Offen¬
burg werden die Personenzüge 941, Offen¬
burg ab 7.08, Karlsruhe an 9.29 und 938 ,
Karlsruhe ab 16.40, Offenburg an 19.03 auch
an Sonn - und Feiertagen gefahren .

Für den Zug 969, werktags in Offenburg
ab 13.10 nach Karlsruhe wird Sonn - und
Feiertags der Zug 965, Offenburg ab 11.00,
Karlsruhe an 13.36 geführt . Von Karlsruhe
nach Offenburg wird der Personenzug 932 ,
Karlsruhe ab 17.28 nur werktags gefahren
dafüisverkehrt an Sonn - und Feiertagen der
Personenzug 934 , Karlsruhe ab 18.18, Offen¬
burg an 30 .50. Auf verschiedenen Strecken
der franz . Zone wird der Zugverkehr
an Sonn - und Feiertagen erweitert , der
größere Teil der an diesen Tagen bisher
stillgelegten Strecken wird im Sommer auch
an Sonn - und Feiertagen wieder bedient .

A . E.
*

Mit Einführung des Sommerfahrplanes
gibt die Bahn ' ihr * Fahrpläne neu heraus .
Der Papiermangel zwingt auch hier zu
großen Einachränkungen . Taschenfahrpläne
und Kursbücher werden nur an den Fahr¬
kartenschaltern verkauft . Anfragen bei den
Bahnämtern oder der Bahndirektion sind
also zwecklos .

Aus den Karlsruher Vortragssälen
„Dm Glück im menschlichen Schicksal“

Was ist Wahrheit ? Diese Pilatuefrage ist
auch auf das Glück anwendbar , begann Dr .
Ludwig ruhrmann seinen fein abgewo¬
genen Vortrag im Münz -Saal , dem eine ge¬
wisse Straffung keinen Abbruch getan hätte .
Vielleicht ist Wahrheit Glück , und alles
menechiUche Streben danach ist letzten
Endes ein fortgesetztes Suchen nach Wahr¬
heit ? Nach Schopenhauer i*t Glück die
Abwesenheit des Unglücks , und es ist , wie
der Redner sagte , ein Fremdling auf die¬
ser Erde , großäugig und zaudernd , oft von
uns nicht erkannt , Es besitzt die Flüchtig¬
keit einer Schneeflocke , die auf der war¬
men Hand zerrinnt , wie der Hauch des
Atems auf dem Spiegel . Es ist ein Fremd¬
ling , der sich vor den Neidern verbirgt , weil
wir es verlernt haben , andere glücklich zu
sehen,wenn wir es selbst nicht sind . Die große
und bedeutungsvolle Lehre aus den Wirren
unserer Tage droht ungenutzt unterzugehen .
Unsere Generation hat die Fragwürdigkeit
und Zerbrechlichkeit des Glückes erlebt .
Was uns bkeb , ist der Glaube an ein Glück ,
das größer als Kunst , Freundschaft , Liebe
sein muß , um die ungeßtilUe Sehnsucht
des Menschenherzens zu beruhigen . Jenes
Glück , das in der Selbstenttußerung , dem
Opfer der guten Tat liegt . efa .

OpereUencockt&il der KLV
Unter der verlockenden Devise .Jamaika

1948“ versprach die Karlsruher Lebensver¬
sicherung ihrer Betriebsgemeinschaft am
letzten Apriltag einen fröhlichen Abend in
der Durlacher Festhalle . Feuchtfröhlich , so
richtig jamaikaartig , wird es hoffentlich
in nicht allzu femar Zeit werden . Indessen
die Mitglieder deä Badischen Staatstheaters
gossen ihr eigenes Feuer in den Mixbecher ,
um das Getränk trotz des alkoholischen
Mangels , süffig und spritzig zu schütteln .
Wie bekannt ist ein Cocktail ein Hahnen¬
schwanz . Als solcher hat er in den prächtig¬
sten Farben zu schillern . So schillerte die
blonde Soubrette Hildegard Thies mit der' dunklen Ruth Löser um die Wette . Emst
August W a 11 z malte mit Tenorstimme da¬
zwischen , und Arthur C’hwalek verhalf
dem Jamaika -Cocktail zu Wür » und Glut .
Das Rezept schmeckte vorzüglich . Die Lei¬
tung der Tanzkapelle lag in den bewährten
Händen von Kapellmeister Rolf Schicki e .
Im Cocktailglas gluckerten die schönsten
Melodien von Strauß , Lehar , Nico Dostal
u . a . m . Nach diesem aufmunternden Trunk
übernahm — von der Jugend mit Begei¬
sterung begrüßt — die schmissige Tanz¬
kapelle der KLV unter Eugen E c k e r 1 e
den i . Teil des Programms und spielte zum
Tanz auf . efa .

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Vertreter -Versammlung : 10. 5., 19

Uhr , Speisesaal KLV . — Grünwinkel : 8 . 5. ,
20 Uhr , Rößle , Mitgl .-Versamml . Gen . Gern
über „Die geistigen Grundlagen der SPD “ . —
Forum der Jugend : 11. 5. , 19 .80 Uhr , Weißer
Berg . — Mühlburg : 11. 5. , 30 Uhr , Prinz -
Berthold , öffentl . Versammlung . Karl Konz ,
AdL ., spricht über „Mitbestimmungsrecht
der Betriebsräte “ . — Rintheim : 12. 5. , 30 .30
Uhr , Schulhaus » öffentl . Versammlung . Ober¬
bürgerm . TÖpper spricht über „Unsere
Stadt “. — Weststadt : 12. 5., 20 Uhr , Felsen¬
eck , Mitglieder -Versammlung . Karl Konz
spricht über „Die politische Lage “ . — Ost¬
stadt : 13. 5. , 20 Uhr , Bemharduahof , Mit¬
glieder -Versammlung . Gen . Klotz spricht
über „Wiederaufbau und Enttrümmerung .

Stidatadt : 13. 8. , 20 Uhr , Klosterbräu ,
Mitglieder -Versammlung . Gen . Busch spricht
über Koalition oder Opposition . — Arbeits¬
gemeinschaft der Freischaffenden : 14. 5. ,
19.30 Uhr , Weißer Berg , spricht Dr . G .
Cämmerer über „Ungelernte Demokratie “ .

KPD . Mitglieder -VolK êrsammlung : 8 . 5 . , 18
Uhr . im „Elefanten “ . Willy Grimm . Achtung :
Buchkontrolle . — Kreisdelegiertenkonferenz :
8. 8. , 9 Uhr , im „Elefanten “ . — Polleiterait -
zung für die Ortsgruppen : 10. l« Uhr ., im

Parteibüro . — Durlach : 11. 5., 30 Uhr , Mit¬
gliederversammlung im „Kleinen Festhal -
lenaaal “ . — F oll ei te r&itasung für die Be¬
triebsgruppen : 11. 5., 18 Uhr . im Parteibüro .

— Innen -Wast : 13. 5., 20 Uhr , Mitglieder¬
versammlung im „Blumen *eis “ . — Daxlan¬
den : 18. 8. , 20 Uhr , Schulungsabend in der
„Sonne “ . Leiter : V , Ganz I . — Südstadt :
14 . 8. , 20 Uhr , Mitgliederversammlung im
„Auerhahn “ . — Innen -West : 14. 5. , 19.30 Uhr ,
Schulungsabend in der Leopoldschule .

CDU : 14. 5. 20 Uhr , Weiherfeld/Dammer¬
stock , „Weiherhof " ,. Mitgliederversammlung ,
Stadtkämmerer Dr . F . Gurk .

DVP . 10.
*Mai , 30 Uhr , Mitgliederversamm¬

lung de « Stadtteils VI , im „Ritter " , Mühl -
burg . — 11. Mai , 20 Uhr . kommunalpoliti¬
scher Ausschuß im „Weißen Berg " .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’be

Sommerwetter . Vorhersage , gültig bis
Montagabend : Größtenteils heiter und abge¬
sehen von vereinzelten Wärmegewittern
trocken . Höchsttemperaturen 33—27 Grad ,
Tiefsttemperaturen 8—1* Grad , schwache bi »
mäßige Winde aus östlichen Richtungen .

aufgebot sportfreudiger Nachwuchstalente
zur Stelle sind , sondern auch Dutzende von
bemerkenswerten Neukonstruktionen ihre
Feuertaufe erfahren .

In den Motorrad -Konkurrenzen ist es zu¬
nächst einmal die neue „NSU -Fox “ , die in
der Liliput -Klasse bis 125 ccm unter Döring
und Dollmann ihren ersten Rennstart ab¬
solviert . In den Meisrterschaftsläufen der
Lizenzfahrer verdienen die Moto -Guzzä von
Gablenz in der Viertelliterklasse , flann die
von Herz neuentwickelte NSU -Kompressor -
Maschine in der 350er -Klasse , außerdem na ,
türlich die Königswellen -Kompressor -BMW ,
die in der Halbliterklasse außer von Georg
Meier nun auch von Ludwig Krau * und Leo
Burkhardt gefahren wird , und schließlich
das Zündspp -Kompressor -Eigenbau -Gespann
des Fürthers Pili erat ein besondere Beach¬
tung .

In den Sportwagenrennen stellen die 7
Sportwagen -Eigenbauten , die u . a . von Pe¬
termax Müller , von Hanstein , Kuhnke , Rin¬
gel und Vollmer gemeldet wurden , sowie
die 3 neuen „AFM -Fiat “ mit dem neuen
Falken -hausen -Motor , von Dr . Kamprath , W.
v . Müller und Vorster gefahren , den Clou
der 1100 cem -Klasse dar ! Ein weiterer , von
seinem Konstrukteur selbst gesteuerter
AFM -Fiat geht in der 1.5-Liter -Klasse gegen
4 neue BMW -Verites -Wagen ira Rennen , die
mit Hummel , Kathrein , Mölders und Roese
besetzt sind . 5 weitere BMW -Veritas , mit
H . H . Hartmann , Kling , Schäufele , und
Ulmen am Volant , debütieren auch in der
2-Literklasse , in der außerdem u . a . Po -
lensky , Krakau und Mall mit neuen BMW -
Eigenbaufahrzeugen antreten .

Die erste deutsche .JCleinstrennwagen "-
Konkurrenz bringt mit den 8 gemeldeten
Fahrzeugen ausnahmslos vollkommen neu¬
artige Amateurkonstruktionen an den Start ,
von denen der „Scampolo “ von Komossa ,
der ,JDVD “ von Delfosse , der ,,Fi &t -Siata “
von Bels und der „Zündapp -Eigenbau “ von
Sänger sich bei . Versuchsfahrten schon be¬
währt haben . Auch die große Renniwagen -
Klasse bietet ein ^ Sensation , bringt doch
Foleraky hier den von Holbein gebauten
„H . H . 48“ als ersten deutschen Rennwa¬
gen nach der „Formel 2“ an den Ablauf !

Leo Burkhardt tödlich verunglückt
Beim Training auf dem Hockenheimring

am Freitagnachmittag verunglückte der be¬
kannte Motorradrennfahrer Leo Burkhardt ,
Mainleus tödlich . Burkhardt streifte in vol¬
ler Fahrt die Maschine von Ernst Hoske ,
der von der Rennbahn wollte . Beide Fahrer
stürzten , wobei sich Burkhardt schwere
Verletzungen zuzog , an deren Folgen er
starb . Hoske wurde leicht verletzt . Durch
Maschinenteile wurden weitere vier Perso¬
nen schwer und drei leicht verletzt .

Waldhof und Dietzenbach punktgleich
In den Splelon der Rüderunde um die

Süddeutsche Handballmeioterschaft wurden
fast dieselben Ergebpisse wie in den Vor¬
spielen erzielt . Frischauf Göppingen und
Waldhof trennten ai-ch 9 :9 und Dietzenbach
fertigte den 1 . FC Nürnberg mit 8 :5 Toren
ab . Die Tabelle führen Dietzenbach und
Waldhof mit je 8 :2 Punkten vor Göppingen
4 :4 und Nürnberg 0 :8 Punkten an . Nürn¬
berg brachte gegen Dietzenbach besonder «
in der zweiten Halbzeit eine harte Note ins
Spiel , die zu häßlichen Szenen führte . Bis *
zur Pause führte der Hessen -Meister mit
5 :2. Nach dem Wechsel holte Nürnberg in¬
nerhalb von zwei Minuten zwei Treffer auf ,
war aber dann gegen den Endspurt von
Dietzenbach machtlos . Frischauf Göppingen
batte ein © große erste Halbzeit , doch Wald¬
hof verstand ea , das jeweilige Führungstor
der Einheimischen zu egalisieren . Nach dem
Wechsel kam GÖppipgen aus dem Tritt und
Waldhof zog auf 9 :5 davon . In einem präch¬
tigen Endspurt schafften die Württember -
ger jedoch den verdienten Ausgleich .

Pepper schlägt Hucks
Im Berufsboxsport war das wichtigste Er¬

eignis das Zusammentreffen zwischen Dieter
Hucks , Berlin , und Rudi Pepper , Dortmund .
Dem Treffen wohnten in der Berliner Wald¬
bühne etwa 25 000 Zuschauer bei . Tn den
ersten Runden sah es so aus , als ob „der
rheinische Hufschmied “ , Hucks , mit seiner
Linken eine Entscheidung herbeiführen
könnte , landete auch verschiedentlich gut ,
konnte aber Pepper nicht erschüttern . Von
der 5. Runde an , trat eine , merkliche Wen¬
dung ein , da nunmehr Pwpper dte Initiativ ©
übernahm und Hucks mit beidhändigen
Schlagserien zudeckte . Nach Ablauf der 10
Runden war Hucks angeschlagen und stand
schwach auf den Beinen . Pepper « Punktsieg
war verdient . ★

Austria , Wiener CUP - Sieger . Vor 30 000
Zuschauern standen sich am Himmelfahrts¬
tag lm Wiener Stadion Admira und Austria
im Endspiel um den Wiener Fußball -Pokal
gegenüber . Die mit Spannung erwartete
Begegnung stand auf keiner besonders ho¬
hen Stufe und wurde zum Teil sehr hart
durchgeführt . Austria blieb mit 2 :1 (2 :0) ver¬
dienter Sieger und gewann damit den von
der Stadt Wien gestifteten Pokal .

Südwest — Nordwest . Für Interessenten
des Fußballspieles in Frankfurt stehen Kar¬
ten beim Bad . Sportverband . Sparte Fuß¬
ball , Karl -Wilhelm -Straße 44—48 , Tel . 4383,
zur Verfügung . Für Fahrtmöglichkelten ist
selbst zu sorgen .

Das Sportprogramm am Sonntag
Oberliga : (Sa .) VfB Mühlburg — Spfr .

Stuttgart (17 Uhr ) , VfR Mannheim — VfB
Stuttgart . (So .) Rotweiß Frankfurt — 1. FC
Nürnberg , Spvg . Fürth — Ulm 46, Stuttgar¬
ter Kickers — Wacker München , 1880
München — Bayern . Kickers Offenbach
— FSV Frankfurt , Schw . «Augsburg ge¬
gen Aschaffenburg . — Landesliga . Weingar¬
ten — KFV (13 .30 Uhr ) . — Bezirksklasse .
Fr .T Forchheim — Südstern .

Um die Süddeutsche Meisterschaft : Wald¬
hof — Dietzenbach , Nürnberg — Göppingen .

Badische Meisterschaft der Frauen : Phö¬
nix Karlsruhe — Neulußheim (Phönix¬
stadion ) , 15 Uhr .

Qualifikationsspiele : Birkenau — Daxlan¬
den , Rintheim — Weinheim , Rot — Oden¬
heim , Linkenheim — St . Leon .

Gruppenmeisterschaft der Jugend : Fr . SSV
Karlsruhe — TV Kronau (Entscheidung ) ,
Phönixstadipn , 14 Uhr .

Ringen . Süddeutsche Mannschaftsmeister¬
schaft : Eiche Sandhofen — SC Eckenheim ;
Sportfreunde Neuaubing — KSV Bamberg .
Freundschaftskampf : ASV Grötzingen —
Spv Eppelheim (15 .30 Uhr in Grötzingen ) .
Jugendmannschaftskampf : Germ . Bruchsal
— Eiche Sandhofen ( 10.00 Uhr , Holzindu¬
strie ) ; Germ . Bruchaal — RuStK Viernheim .

Die Turnvereine des Kreise « Karlsruhe
werden aufgefordert , ihre Übungleiter und
Leiterinnen nebst Vorturner für das Frauen¬
turnen zu der am Sonntag um 9 Uhr in
der Turnhalle der Lessingschule (Eingang
Gabelsbergerstraße ) stattfindenden Turn¬
warteversammlung zu entsenden . Die Kreis ,
riege und die Nachwuchsturner treffen skh
ebenfalls um 9 Uhr in der Turnhalle dei
Helmholtzschule 2u einer Lehrstunde .

Leichtathletik - Wettkämpfe lm Phönix -
Stadion . Die Leichtathleten des Kreises
Karlsruhe treffen »ich am 8. und 9. Mai im
Phönix -Stadion zur ersten Bahnveranstal¬
tung des Jahres . — Beginn : Samstag , 18
Uhr . Wettkämpfe für Schüier (innen ) und
Jugendliche , Sonntag , 9 Uhr , Wettkämpfe
der Männer , Frauen und Altersklassen .

Schach . Der Karlsruher Schachklub 1833
führt ätn Montag 10. Mai , 19 .30 Uhr , im
, ,Salmen " am Ludwigsplatz ein Turnier um
die Blitzmeieterschaff des Klubs durch

Die Schiedarichterbesprechunf des Kreises
Karlsruhe findet am 8. 5. erst um 1» Uhr
m der „Harmonie “ statt .
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Von Professor Dr . Emil Käst

Von leuchtenden Farben gesättigte , welt¬weite Geschichtsgemälde aus lernen Jahr¬
hunderten und Innige Verklärung von engenHeimaträumen in unmittelbarer Gegenwart ,geformt in eine Spraciigestalt , deren vor¬
zügliche Eigenart eine unerschütterliche Aus¬
gewogenheit ausmacht , voll kräftiger Gerad¬heit , freundlichen Lächelns , zur Weisheit
reifender Manneswürde ; und dies alles sich
einend in einem stillen Strahlen tiefster Ver¬
ehrung mütterlicher Fraulichkeit . Das . magGehalt und Gestalt Peter Dörflerscher Er¬
zählkunst umschreiben , die sich in einer
ihrer selbst fraglos sicheren , kräftig -milden
Christlichkeit gebettet ausbreitet .

Diese niemals beirrte Eigenart , geboren ,genährt und getragen durch den Allgäu -
Menschenschlag des bayrisch -schwäbischen
Untergermaringen bei Kaufbeuren , steht im
deutschen Schrifttum des letzten Halbjahr¬
hunderts in eineT besonderen Verbundenheit
von Geschichte der Landschaft und Glau¬
bensform ihrer Bevölkerung durch heimat -
durehduftete Sageweise , die man als Volks -
schriftstellerei , ja Volksdichtertum in einem
sehr ernst gemeinten Sinn gegenwärtig hat .
Diese schrifttümliche Eigenart ist nicht ver¬
flacht nach Art der gefühlsseligen Heimat¬
dichtung , noch dürfte sie mit irgendeiner

ster und Jugendbetreuer — seit mehr als
einem Menschenalter leitet Dörfler ein gro¬ßes Münchener Jugendheim — überdies zueinem schlichten und wahrhaften Frauenlob
geworden ist . Er hat die Frühzeiten christ¬
licher Geschichte in bedeutenden Roman¬
banden „Die Schmach des Kreuzes “ (1927)

Meinem Kinde
Später , Kind , will ich dir all ‘ die reichen
Länder zeigen , die ich einst gesehen ;
Heidewälder , die der Urwelt gleichen ,Breite Ströme , die zum Meere gehen .
Steppengras , vom Windeshauch geneigt ,
Feigenbäume überm Meer verzweigt ;Denn die Dinge dieser Erde haben
Tief ihr Zeichen in mein Herz gegraben .
Nach den Menschen , Kind , sollst du mich

fragen .
Die mir Freunde und Gefährten waren .Daß ich dir zu ihrem Lobe sagen
Möge , was ich in der Zeit erfahren .Denn gleich Berg und Welle , Sturm und

Licht
Ist der Menschen Wort und Angesicht
Ewig unerschöpflich mir geblieben ;
Und nicht müde ward ich . sie zu lieben .
Wenn es dich verlangen wird zu hören ,Will ich dir die großen Dichter lesen ,Ihre Schatten will ich dir beschwören ,Die auf Erden ruhelos gewesen .
Denn mit Feuer haben sie und Schwert
Einst mein Herz gebildet und genährt ,Und auf ihren dunkel schönen SchwingenWill ich ewig in die Ferne dringen .

Marie -Luise Kaschnitz .

bloß konfessionellen oder parteipolitischen
Gebundenheit gleichgesetzt werden . Auch
ist sie nicht oberflächige Unterhaltungstech ,
nik der Emst Zahn oder Rudolf Herzog .
Sie hat bedeutende , mitunter schon klas¬
sisch gewordene Vorläufer und Zeitgenos¬
sen , deren Denken und Dichten immer um
die menschliche Verflochtenheit in die reli¬
giösen und sozialethischen Fragen kreist :
Jeremias Gotthelf , Ludwig Anzengruber ,
Peter Rosegger , Heinrich Hansjacob , Hein¬
rich Federer , Ludwig Matbar , um rasch ein
paar Namen aufzuraffen .

Dörfler trat 1912 mit dem unverwelkten
Erzählungsband „Als Mutter noch lebte “
vor die literarische Öffentlichkeit und ging
seitdem beharrlich und selbstsicher einen
Weg , der so erdenschwer als christgläubig ,
allen Moden der Ismen abhold , der eigenen
Weisung in die breit ausladenden Weiten
der Geschichte wie in die immer wieder
unergründeten Tiefen der Menschenbrust
führte , und auf den dieser katholische Prie -

nis des Fisches “ (1918) aufgerollt und ist
hin in den allerjüngsten Tagen 1947 zurück -
gekehrt , wenn der Erzähler „Severin , den
Seher von Noricum “ aus „Geschichte und
Dichtung “ (Herder , Freiburg ) lebendige Ge¬
stalt gewinnen läßt , — ein wundervoller
Beitrag zum Bild des jungen Menschen in
der Dichtung der Gegenwart — darin außer¬
ordentlich belehrend über Formen geistiger
Darstellung , sich begegnend mit den letzten
prächtigen Aufsätzen des viel zu früh ver¬
storbenen Historikers Fritz Kaphahn „Zwi¬schen Antike und Mittelalter , das . Donau -
Alpenland im Zeitalter St . Severins “ (Dr .Hermann Rinn -Verlag , München 1946) . Von
Dörfler soll aus der Fülle seiner geschicht¬lichen Erzählungen „Die Papstfahrt durch
Schwaben " (1923) nicht unerwähnt bleiben .Eine feine Kleinigkeit ist das jüngste Er¬
trägnis „Dfe Begegnung “ (Verlag Alber , Mün¬chen 1947) mit dem vermutlich historischen
Vorwurf eines Zusammentreffens des gro¬ßen Bayern Michael Sailer und des jungen
querköpfigen Westfalen Melchior von Die -
penbrock , zweier kirchlichen , Leuchten des
19. Jahrhunderts voll edler , mit sich selbst
schwer ringender Menschlichkeit . Wahre
Volkserzählungen bot Dörfler mit seinen
Geschichten um den italienischen Buben¬
seelsorger Don Bose « (Herder 1932) .

Die Großleistung Dörflers ist aber ln zwei
mächtigen Trilogien zur Verherrlichung sei¬
ner herben Allgäuwelt , ihrer Menschen ,ihrer Berge , ihrer Wiesen und Gehöfte ,einmalig und bleibend in das Schrifttumdieser unserer ersten Jahrhunderthälfte ge¬stellt : Die Apolloniafrage ; „Die Lampe der

törichten Jungfrau “ (1931) , „Apollonias Som¬mer “ (1932) , Um das kommende Geschlecht “
(1932) ; sodann die Alpenkönigtrilogie , eine
Verherrlichung insbesondere auch des Ber¬
ges Grünten am Rande der Allgäuer Alpenvor der bayerischen Hochebene , „Der Not¬wender * (1934) , „Der Zwingherr " (1935) , „Der
Alpkönig “ (1936) , alle bei Grote , Berlin . —Durch Generationen werden die Schicksalevon Einzelmenschen und Volksleben der
Allgäulandschaft verfolgt , ein wahrer Kos¬mos der Lebewesen und Dinge , der Ge -oder schon in der Erzählung vom „Geheim - ^ chichtsabläufe und der sich wandelnden ge -nis des Fisches “ (1918) aufgerollt und ist da . rsellschattlichen Zustände aufgezeigt , Lichtund Schatten , Freude und Leid in groß¬artiger Entfaltung ausgebreitet . Gerade hierzeigt sich das Gotthelf artverwandte Er -zählertum Dörflers von seiner umfassend¬sten Seite . Die auch dem einfachen Leseraus dem Volk gemäße Hü-zahlweise launi¬ger oder gedankenschwerer (unvermerkter !)Belehrungsform findet si chim unerschöpf¬lichen Reichtum der in zahlreichen Bänden

vorgelegten , umfänglichen oder knappenGeschichten . In ihrem Rahmen ein beson¬deres Kleinod scheint mir stets erneut die
wahrhaft volkstümliche Dichtung bietende
Erzählung „Der Weltkrieg im schwäbischenHimmelreich “ (1927) , wo das unabsehbare
Weltgeschehen im Hefen Leid engster All¬
gäuheimat greifbar aufgefangen wird , am
großartigsten in fast Shakespeareschen Aus¬maßen in der Prosaballade vom KriegsgaulHaiele ; wirklich eines der kostbarsten
Sprachgebilde um den Gegenstand desersten Weltkriegs .

Peter Dörfler wurzelt in Volk und Land¬schaft und darum ganz auch in sich selbst ;ein Priesterdichter , dem mitzuleiden undmitzulieben gegeben ist samt der Begna¬dung , der deutschen Sprache mächtig , aus -
sagen zu dürfen ; ein Eigener , wie wir ihrerin unanfechtbarer ' Stichhaltigkeit geradefür die Breite der Volksseelenpflege immerwieder bedürfen . Die jüngsten Früchte sei¬
nes Schaffens erweisen Dörflers ungemin -derte , ja verdichtete Kraft , von der wirdankbar noch viel Bedeutendes aus seiner
meisterlichen Reife gewärtigen .

Die tanzende Flamme / Von Faul Jacob -Langenbeck
Als ich mit Bootsmann , einem ruppigen i und das tanzende Leuchten war dessenRattenpinscher , an Bord des Tankers | Segel , auf das unsere Topplaternen ihren

Beethovens Neunte Symphonie
Als Abschluß der Gedenkwoche 1848

Was dachte man sich eigentüch währenddes letzten Dezeniums beim Erklingen desChorsatzes , der Ode „An die Freude “ beider Stelle „diesen Kuß der ganzen Welt ?“
Und was dachten die 8000 Zuhörer , die sichin der Karlsruher Markthalle einmal mehrvon dieser größten musikalischen Schöp¬fung seit der Wiener Klassik begeisternund ergreifen ließen ? Seltsame Gedanken¬gänge , die , sporadisch aufgetaucht , in einerkrankhaft individualistischen Welt sich eben¬so ins Wesenlose verlieren , wie sie keineAntwort verlangen können .

Man hätte sich jedenfalls keinen impo¬santeren und für die ganze Gedenkwochekeinen festlicheren Abschluß denken können ,als die Neunte Symphonie . Denn waren dieanderen Veranstaltungen der Woche unter¬schiedlich besucht und war der Eindruck aufdie Besucher jeweilig individuell verschie¬den , von dieser Veranstaltung konnte undmußte jeder angesprochen werden . Im üb¬
rigen fand der starke Eindruck zum Teileinen Niederschlag in Zuschriften an dieRedaktion , in denen nachdrüdclichst eine
Wiederholung gewünscht wird . JDie Aufführung wies allerdings auch vomKünstlerischen her ein Niveau auf , das dennüchternsten Kritiker zum begeisterten Zu¬hörer machte . Es liegt nun im ganzen Cha¬rakter des Werkes , daß jede Aufführungzu einer umstrittenen oder problematischenSache werden kann « wie das Werk selbst .Der Dirigent Otto Matzerath wurde je¬doch dem allgemein gültigen Kriterium des1. Satzes schon gerecht , der zwar mit Alle¬

gro bezeichnet wird , dem aber die ein¬
schränkenden Worte „ma non troppo , un

poco majestoso “ beigefttgt werden . Matzerathhat hier das Wort „ein wenig “ nun nichtauf Kosten von „majestätisch “ Ignoriert ,wie das bei so vielen , auch erstklassigen
Dirigenten der Fall ist , welche sich voneiner gewissen Wagner - oder Bruckner¬tendenz nie ganz frei machen können . Erhat tatsächlich ein „etwas majestätisches “
Allegro transparent werden lassen . Nachder wie gesagt mühelosen Überwindung die¬ses kritischen Punktes macht Matzerath inden weiteren Sätzen , die uns erschütternddas Leid , die Qual , den Kampf und zumSchluß den Sieg der Freude der Menschheiterleben lassen , das gesamte Auditorium zubegeistert mitgehenden Zuhörern . Seltenhat dabei das gesamte Orchester so makel¬los und rein gespielt wie bei dieser Auf¬führung , wobei allerdings bessere akustischeVerhältnisse der Markthalle es dem Publi¬kum leichter möglich machten , besondereFeinheiten in der Nuancierung ganz aufzu¬nehmen . Daß der Schlußchor zu einem un¬getrübten Genuß wurde , ist piit das haupt¬sächlichste Verdienst Walter Schlage -t e r s , welcher den Chor (zusammengesetztaus dem Karlsruher Frauenchor , der Sän¬

gervereinigung Knielingen . der Concondiaund dem Theaterchor ) kongenial einstu¬dierte . Die Solisten Else Blank , MelanieGeißler , Werner Schupp und Ed¬mund Eichinger ließen keinen Wunschoffen und trugen so ihr gerütteltes Maßzum verdienten Erfolg bei , der in langan¬haltendem Beifall seinen Ausdruck fand .
Bleibt zum Schluß nur nochmals auf den

gerechtfertigten Wunsch einer Wiederholunghinzuweisen . Ng .

Ohio “ kam , wäre ich am liebsten gleichwieder umgekehrt . Das war doch keinSchiff für uns ! Wohin man auch sah :überall nur kaltes Eisendeck , Rohrlei¬
tungen , Ventile und ölschmiere . Wiekonnte Bootsmann da Ratten jagen ?

Er wollte übrigens auch nicht an Bord .Ich mußte ihn hinauftragen . Auf ande¬
ren Schiffen lief er immer schwanz¬wedelnd voran und führte mich mit un¬
fehlbarer Sicherheit zu dem mächtigstenMann an Bord , nämlich zum Koch . Underst wenn wir mit ihm Freundshaft ge¬schlossen hatten , stellten wir uns demAlten vor . Aber als ih Bootsmann aufdas ölglänzende Deck der „ Ohio “ stellte ,hob er nur das linke Hinterbein , unddann sah er mich an , ob ih auh merkte ,was er damit sagen wollte . Jawoll — duhast reht ! dachte ich . So zogen wir aufdem Tanker ein , und den Koh fandenwir auh niht , weil es überall nah ölroh .

Der Alte und Bootsmann sahen sih
zuerst gegenseitig mähtig schief an .
„Köter —“ knurrte der Alte . „Wau !“
antwortete Bootsmann . Aber er brächteGlück , sagte ich so sanft wie möglih ,und das versöhnte den Alten schließlich
mit Bootsmann , denn Tankerkapitäneglauben an so etwas .

Es war eine elende Reise . Nichts alsRost picken und mit Mennige streihen .Kein vernünftiges Tauende an Bord , dasnah Teer roh . Überall Ölgestank . Nurdes Nahts , auf Ausguck , da war ‘s wieauf anderen Shiffen auh . Da warenwir mit dem weiten Meer allein , undmanhe ruhige , dunkle Stunde gab unsErsatz für das elende Hundeleben anBord .
So stand ih auh eines Nahts vorneauf der Back auf Ausguck . Da war mir

plötzlich , als tanze vor mir auf demWasser eine bläulihe Flamme auf undab . Sie war weit voraus . Ih sah näherzu . Mal shien sie auf dem Wasser , maletwas höher , in der Luft zu sein . MeineAugen flimmerten mir vor Anstrengung .Und dann war die Flamme ansheinendwieder verschwunden . Das Meer lagdunkel .
Aber Bootsmann wurde immer unru¬higer . Irgend etwas war da vor uns los .Vielleiht tanzt dort die Seele eines Er¬trunkenen , dahte ich , und in diesemAugenblick war die Flamme wieder da .Bootsmann hatte den Kopf durch dieReling gesteckt und schnupperte und

schnupperte . Da . pfiff es von der Brücke .Das galt mir . Von der Back aiis gingih nun nah ahtern , und gerade , als ihdie Treppe nah der Brücke hoh wollte ,sah ih , wie die Flamme vor dem Schiffplötzlich riesig aufflackerte und dannwieder vershwand . Ih ershrak maß¬los — und der Steuermann schrie mihan , was da vorne los wäre ? Und in die¬ser Sekunde bellte Bootsmann , der vornegeblieben war , wütend los . Er hatte alsoetwas entdeckt . So shnell ih konnte ,rannte ih von der Brücke wieder nahvom . Immer wütender .kläffte Boots¬mann . Ih rannte , aber noh erkannte ihnihts . Schließlich , an der äußerstenSpitze des Shiffes , beugte ih mih weitüber die Reling . Wie verrückt hämmertemein Herz . Ih wußte alles . Das Geheim¬nis war gelöst . Knapp vor unserem Bugbefand sih ein großer , dunkler Segler ,

Schein reflektierten .
Das Schiff war knapp voraus , nohzwei Minuten , noh eine — — Die Wacheauf dem Segler shien süß zu shlafen ,aheh die Hecklampe brannte niht . „Seg¬ler voraus , direkt vorm Bug !“ brüllte ih .Rasendes Klingeln des Maschinentele¬

graphen , Schreien — — und da fühlteih , wie der Bug der „Ohio “ langsamnah Backbord abdrehte und den Seglerlängsseit nahm . In unserer Bugwellemähte er ein paar unbeholfene Sprünge ,und kurz darauf starrte drüben ein gei -
sterbleihes Gesicht über . die Verschan -
zung . — Am nächsten Morgen mußte ihzum Alten kommen . Der Köter müsse

über Bord ! sagte er mürrisch . Er hätte
letzte Naht wegen des Beilens niht
shlafen können . Bootsmann stand da¬
neben und hörte den Unsinn . Nun er¬zählte ih , daß Bootsmanns Bellen zuder Entdeckung des Seglers geführt hätte ,mit dem wir sonst kollidiert wären —
und fragte , ob der Hund noh immer
über Bord müsse ?

Der Alte sah mih merkwürdig an , als
er die Geschichte hörte . Und das ha îeer verschlafen ? Denn ein ehter Kapitän
spürt es , wenn sein Shiff den Kurs
ändert ! Ganz kleinlaut wurde er , und
Bootsmann bekam eine ganze Wurst für
sih allein . Eine ganze Wurst ! Und seit¬dem war der Alte sein Freund . Aber als
ih abmusterte und von Bord ging , da
hob Bootsmann trotzdem genau wie da¬
mals sein linkes Hinterbein — und stolz
gingen wir beide an Land . ,

Bad . Kunsthalle : Käthe Kollwitz-Ausstellung
,,Bis heute weiß ich nicht , ob die Kraft ,mein« Arbeiten hervorgebradht hat , etwas ist ,was mitReligion verwandt oder gar sie selbst ist “ .In dem Werk der Käthe Kollwitz werdenAussage und Ausdruck i-dentiseb . Mitteilung undForm leben eines aus dem anderen und bedingen sich

gegenseitig . Eine imponierende Ganzheit tritt unshier entgegen , in der das Menschlich « und dasKünstlerische untrennbar verflochten sind .Ejne Frau verkündet machtvoll menschlichesLeid , das sie voll Erbarmen erlebt . Einem tiefenMitleid en gesellt sich ein lauter Protestals Anklage gegen gesellschaftlich « Verhältnisse ,„Hunger “ schreit als hartes Wort aus den mei¬sten Blättern . Ewiges Bedrohtsein der einfachenExistenz wird grausam dort sichtbar , wo Arbeit ,Lohn und Leben sich nicht decken lassen .Die zahlreichen Selbstbildnisse verkünden , daßKäthe Kollwitz sich ' stets selbst zeichnete . Einflach - und fereitgesiehtiger Typ östlicher Prägung ,den sie selbst repräsentiert , kehrt ewig in ihrenBlättern wieder , ähnlich den Typen von BarlachJemand , der ganz zur Schattenseite des Lebensneigt , erlebt diese ganz im Vordergrund . AlsArztfrau in einem Berliner Elendsviertel rücktihr soziale Not bis zum Ersticken nahe . Unterden rund 75 Blättern findet man gerade awei ,in denen ein Lächeln steht . . . So ist das thema¬tische Bekenntnis ebenso persönlich als müieu -und zeitbedingt . Die Radierfolge „Wefeeraufstand “
von 1897 ' drückt wie „ Die Weber “ von GerhardHauptmann (die sie veranlassten ) , die Reaktiondes sozialen Gewissens einer ganzen Epoche aus .Der Sozialismus des !9 . Jahrhunderts inseinen verschiedenen Prägungen , wie er Politik ,Wirtschaft und Literatur durchlebte , hier fand er

einen mächtigen bildkünstferischen Ausdruck . Die
Holzschninfolge „ Proletariat “ von 1925 bedeutet
eine klare Stellungnahme , die eminent politischist , in ihrer Ethik aber so tief und weit , daß
sie jeder Parteibindung spottet . Denn : von „Ten¬
denz “ im Sinne des Wirkens füT parteipolitischeZiele , kann nicht gesprochen werden . Dagegenist die Absicht unverkennbar , von Nöten uodLeiden der Allerärmsten auszusagen , denen ge¬genüber sich zu verschließen zur ewigen Anklage
gegen - die Besitzenden wird . Diesen wird dieKünstlerin und ihr Werk zum Ärgernis , aus demsieb Ablehnung und Spott erklärt .

Eine unsichere Zeit wie die heutige flüstert
„ Literatur — " und meint , nicht vorbehaltlos zu¬stimmen zu dürfen , da die Form „beschreibend **
sei . Indem diese die Beschreibung vollkommen
hervorbringt , eins wird mit fhr , wird sie ebensovon ihr frei , wie jene in der Form aufgeht . Unddiese Form wird bei Käthe Kollwitz mit denMitteln der Zeichnung zum Hell-Dunkel -Wert derFlächen , die plastische F o c m und RaumhervoTiufen . Ob Zeichnung oder Radierung : esgeht nicht um den Strich oder die einzelneLinie . Ihre Summierung im FVa-chichen wird zustärksten Licht- und Schattenstufen , zu kompak¬ter Volumenfülle gesteigert .Die Schau dieser Privat -Sammlung (aus Lena-
kirch ) verkündet überlegen , die heute fast ver¬lorene Totalität des Künstlerischen . Als gra¬phische Leistung ist ihr das Illustrative eiaVorrecht wie im Werk von Daumiei , Goya u * a.Die Tiefe und Leidenschaftlichkeit ? des Empfin¬dens beziehen das verhaltene Sein in monumen¬taler Steigerung ebenso ein , wie den Aufruhr desDynamischen , voll Klage und Schrei . H K .Karlsruher Kammerspiele :

Emil und die Detektive
Das war eine Freude ohne Maßen , als eineSchar von 12 Buben aus einer Karlsruher Schuleauf der Bühne der Ka/mmerspiele debütierte unddabei so flott und sicher agierte , als wäre dasTheater von jeher Schauplatz ihrer Streiche ge*wesen . Sie verstanden es sogar , die Erwach¬senen etwas in den Hintergrund zu drängen undspielten so munter und frei . ^daß man nicht genauwußte , wer einem nun besser gefiel , der Emiloder der Professor oder der kleine Dienstagoder Gustav mit der Hupe .Aus der Aufführung von Kästners Jugendwerkwehte die lebendige Erinnerung an die eigeneJugend , wo man solche Freundschaft übte undeinen eine solch wunderbare Kameradschaft ver¬band , wie sie später viel seltener zu finden ist . Esgeht zwar alles ein bißchen arg schnell undintelligent zu . Doch soll diese frische , herzhafteUnbekümmertheit , die mit jugendlichem Eiferihren Weg verfolgt , sich als Spiegel jener Ernst¬haftigkeit zeigen , die das Zeichen einer begin¬nenden Lebenstüchtigkeit ist .Hans -Joachim Seith - Bienkinsop . hatteals Spielleiter die Lausbufeenschar fest in derHand . Und das will bei einer solch ausgelassenenHorde schon etwas heißen . Emil (Gerhard Lodi )hat seine Sache fein gemacht Aber auch dieDetektive (Rudi Weber , Eduard Jüngert ,Peter Fiedler , Wolfgang E i s i n g e r , Peter

Sperl , Werner , Schäfer , Gernot WeUs ,Dieter Kussmaul , Gerhart Müller , Wer¬
ner Wahl und Peter Bark ) haben in einerfrisch -fröhlichen Jagd den von Winfried Mül -
1 e r gut verkörperten Herrn im steifen Hut kunst¬
gerecht zur Strecke gebracht . Else Krause
spielte wirklichkeitsgetreu die nette klein « Cou¬sine yon Emil , Genannt seien auch die weiteren
Mitwirkenden : Margarete Debold , Erna K 1-d a a n , Gisela Prüter a . G. , Heinz Kiefer ,Karl-Heinz Scboltz , Erich Meines und
Hans -Fred K i m m e 1 , deren Spiel zusm guten Ge¬
lingen dieses echten Jungenstücks beitrug .

Emil Burkhard hatte re ent passende Büh¬nenbilder geschaffen . Zum Schluß "stand das kleineVoik an der Rampe und bedankte eich für den
freudigen Beifall des Pubflikuims . M . M

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101 Verantwortl . Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger u . Wilhelm Baur
(in Urlaub ) . — Nachrichten DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ) , (INS
(Internat , News Service ). - Für Rüdcsen -
dune nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .
Gottesdienste

Altkath Gemeind « , Kriegsstr . 86 . Sonntag , 9 . Mai , 9 .30;
Amt mit Predigt (Stadtpfr . Lieser ) .

Orthodoxe Gottesdienste , K.-Rüppurr , Pfauecstr . 25. Sams¬
tag . 8 . Mai , Mette Uhr . Sonntag , 9 . Mai , Liturgie 10 U .

Evangelische Gottesdienste . Samstag , 8. Mai : Mattbäuskirebe :
20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , «. Mai : Exaudi : Alb-
pfarrei : 9 .45 Uhr Wenzel , GeibeWtt . 5: 9 und 10 Uhr
Sobmitt Marknskirche : 9 .30 -U. Meerwein ; 20 U . Sejifert .
Christuskirche : 10 Uhr Ratzel ; 20 Uhr Gottesdienst . Mat¬
thäuskirche : 9 .30 Uhr Einführung von Pfarrer Oest ; Wei-
herield : 8 und 9.30 Uhr Stein . Wtlhetostr . 14: 8 und 9.o0
Uhr Landesbischof D. Bender . Luisenstr . 53 : 8 und 9.30' Uhr Hauss Haizingerstr . : 8 und», 9.30 Uhr Zimmermann .
Rintheim : 14 Uhr Fehn . Hagsield : 9.30 Uhr Steinmann .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz . Diakonissenhaus : 10 Uhr Ober -
kirchenrat Bender. Städt . Krankenh . ; 10 Uhr Gottesdienst .

£v . Gemeinschaft , Amalienstr . 77. So . 9.45 Predigt . Do . 19.30
Bibelstd . Rintheim . Eraststr . 88 . So. 8.30 Uhr Predigt .

Evang .-lutherische Kirchengemeinde , BismarckstT . 1. 10 Uhr,
Gottesdienst , anschl . Sitzung der Gemeindevertretung .

Metbodistengemeinde (FriedenskUcfce ) , Karlstr . 49to: So . 9 .30
Uhr Predigt ; 15 U . u . 19.45 U. Evangelisation „Brennende
Lebensfragen “ Schultheis . Mi . 20 U . Sa . 19.30 U . Dank-
und Gebetsstunde . — Durlacb (Kapelle ) , Auerstr . 20a :
So . 9 .30 U. Schwindt . Do. 20 Uhr .

Christengemeinschaft (Münz) : So. 10 Uhr Weihehandlung .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlwuhe , Ricbard -

Waqner -Str . 11. Gottesdienst : So. 10 U‘hr , Mittw . 7 Uhr .
S.T. Advent .-Gemeinden . Kriegsstr . 94 (Adventhaus . Haltest .

Markthalle ) . Freitags , 20 Ubr , Gebetsvers ., 20 .45 Bibe*-
betrachtung — Samstags 8 .00 und 10.00 Bibelechulfe, 8 .4a
und 10.45 Predigt , 19.30 Jugendstunde — Sonntags 10.00
Kinderrelig .-Unt ., 19.30 Vorträge über zeitgemäße Fragen .
Freier Eintritt für jedermann . Täglich (Mo . , Di . , Mi . . Do .)
20 Uhr Bibelunterricht für jedermann ._

Familien -Nachrichten _ _
Georg Grill , m . lb . Mann , m . unverg . Vt . , Scfcwgvt. u.

Schwg . , i . im A. v . 77 J . n . schw . Ld . v . uns geg .
Für erwies . Teiln . berzl . Dank : Die tr . Hinterbliebenen .

Margit Reitz , uns . lb . Tocbt . u . Schwester , ist im A .
v. 15 J . heimgegangen . Für erwiesene Teilnahme herzl .
Dank . Familie Emil Reitz , Scheffelstraße 12.

Lina Fxanz geb . Göhringer , m lb . Frau , uns . gt . Mutter ,Gnntt . , Schw . u . Ta . , i . a . 30 . 4. 46 i A. v. 76 J heim -
geg . Für erw . Tn . hzl Dk . J . Franz u . Ang . , Wilh .st . 72.

August Fuchs , Schlosser , uns . ib . Onkel , verst . nach krz .
schw . Krkh . i . A . v. 85 J . Beerd . 10. 5. , 9 .30 , Haupt¬
friedhof . Im fJamen der trauernd . Hinterbl . : Emil Herr .

Paula Vogel , Oberpostsekr . a . D . , u . !b . Scbwest . , Scbw .
u . Ta . , ist i . A . v . 60 J . sft . entscbl . Beerd . 10. 5. , 10.00 ,
Hauptfr . Traueth . : Boeckhstr . 25 . Die tr . Hinterblieb .

Hermann Bratzier , Schneidermstr . , m. lb . gt . M. , uns . ib .Vt. , versoh . a . 6. 5 n . kz. Krkh . Beerd . 10. 5 ., 11.00,
Kremator . Rosine Bratzier u . Angeh . , Dragonerstr . 5 .

Heinrich Schroth , Werkm . a . D . , m . lb M. , u . gt . Vt . ,
Schiwgvt. , Gr .- u . Urgrvt . , ist von uns geg . F . erw . Tn .
hzl . Dk. In tf . Tr . : Friederike Schroth Wiwe . u . Angeh .

Anton Fritz verschied am. 3. 5: nach langem Leiden im
Alter von 42 Jahren . Duxlach, Pfinztalstr . 50 , Beer¬
digung am 8. 5. , Durlach , Friedhof , 14 -30 U-hr .

Heinrich 'Schneider , Gärtner , geb . a . 21. 10. 1875, durfte a .
10. 4. 46 n . sohw . Krankh . heimgeh . Für erw . Anteiln .
herzl Dank, in st . Tr . : Emma Schneller u . Ang . , Durl.

Anna Konstantin geb . Kiefer , Wwe „ u . lb . Mutt . ,. Tochter
u . Schwest . , ist i . A. v . 36 J . heimg . Beeid . 8 . 5 ., 15.45 ,
D.-Aue . I . N .d . Htbl . : Wilhelmine Kiefer , «Badencrst . 97 .

Helmut Dewein — Elfriede Bewein geh« Epp. Kbe .-Dämmer¬st ©̂ 8. Mai 1546.
Hermann Mechtel — Helen Mechtel verw . Voigt geh . Freasel .Karlsruhe , Schifferstraße 19, 8. 5. 46.Robert Rieht — Irma Rieht geb . Bletscii , Kbe . , Osten -dstr . 7 .Trauung : 8 . 5. 1946, 12.30 St. Bernhard .Karl Fellhauer —- Liesel Fellbauer verw . Weixel geb .Messer . Memzingen, Mönchstraße 70. 8. Mai 1946.Waldemar Lehr , Ing , — Gerffnd lehr verw . Meyer geb .Schäufele . 8 . 5 . , Belchenstr . 18. Tr . : 12 15 Mattbäuskirrte .Heinrich Gros , Kaufmann — Luise Gros geb . Schempp .Neureut , Hauptstraße 142. 8. Mai 1946.

Veranstaltungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Maria Neumaier — Hagen Volkmann , Schdllbronn , z ' Zeit

Indochina . Schöllbronn , 7 . 5 . 1946.
Elisabeth Tretter — Willi Ringwald . 9 Mai 1946. Karlsr .-

Durlach , Lortzingstr . 6. Grötaingen , Karlstraße 10.
Lisa Fräulin — Erich Heyden . Khe . Kaiserstr . 36, Fürth m

Bayern , Li'Vienstiaße 10. 8. Mai 1948.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Otto Dullenkopt — Edeltrud Dullenkopf geb . Dezenter .
Khe . , Rmtheimerst . 7. Tr. 8. 5-, 9 Uhr , St . Bernhard .

Oskar Bauer — Berta Bauer geb . Springer . Marie -AJexan-
dra -Str . 5. Tr-: 8. 5. , Beiertheim , St . Michael .

Erhard Wolfgang Möck — Hildegard Möck geb . Bechtle .
Karlsruhe , Silcherstxaße 13. 8. Mai 1948.

A . Robert Kiehnle — Johanna Kiehnle geb . Haas . 8 . 5. 48.>Pforzheim , Westliche 205 . Graben , Hauptstraße 1. ;Karl Brauch , Blechner u . Inst . — Paula Brauch geb . Brendel - jberger . Karlsruhe , 8 . 5. 1048. Wilhelmstraße 74 .
Karl Heinz Hoer _ Erna Hoer geb . Ziegler . Durlach , Leder - jStraße 11. 8. Mai 1948. IKarl Volk — Ilse Volk geb . Lessle , Manniu Str . 72. Tr . : j8. 5 . , 14 Ubr , Khe .-Rintheim , St. Martinskirche . !Heinz -Lothar Foery — lngeliese Foery geb . Grämlich . Tr . : !

8. 5. 46 , V*12 Uhr , Christuskirche . Rintheim , Hauptstr . 109.Willi Masthoff — Gertrud Masthot ! geb . Koschwitz . Khe .-Rintheim , Eraststr . 7. Tr. : 8 . 5. , Markuskirch « , 11 Uhr .Hans Wengler , Dipl .-Ing . — Doris Wengler verw . Wynekengeb . Hoepfner . Khe . , Händelstr . 21. 10. Mai 1948.Herbert Kaspar — Ruth Kaspar geb . Siegl . Khe . , Zähringer -str . 13. Trauung : 8. Mai 46, 12 Uhr , Wilttelmstr . 14.

Gloria -Palast , Rondellplatz . Achtung ! Nur wenige Tage vom7. bis 13. 5. 1948: Paul Wegener , der große Charakter¬darsteller 'bekannter deutscher Filme in „Wenn die Sonnewieder scheint “ mit Paul Klinger u . Maria Koppenhöfer .Tag !. : 12.30 , 14.20 , 16. 10, 18, 19.50 , 21.40 Uhr . Vorver¬kauf von 9.00—*11.00 Uhr .
Die Kurbel , Kaisers' tr . 211 - an der Hauptpost , Wieder

ein Mords -Gaudi mit Josef Eichheam in „Der Hoch¬
tourist “ mit Margot Hielscher , Charlotte Daudert , A »u .e
S u .

”
Täglich 11, 13, 15, 17. 10 und » l Ubr . Frettag

Sonntag und Dienstag bis Donnerstag 23 Uhr Spatvorst .
Nur v . 7.—13. 5-, Sich . Sie sich recMs . Kart - i . Vorverk . !

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlach . Tor) . 2 . Worte !
Robert Newton , Simone Simon in dem sfpannenden ^Kri¬
minal - und Abenteurerfilra „Hafen der Versuchung . In
deutscher Sprach « . Anfangszeiten : 16, ^ .30 , 20 Uhr.
Samstag Spätvorstell . 22 .15 Uhr . Vorverk . t&gl . ab 10 Uhr .

Pali , Herrenstr . H , Tel . 2502 . Bis einschl . 13. 5. 48 : I . A .
Rank zeigt ; Margaret Lockwood , Stewart Granger , Patricia
Roc in „ Cornwall Rhapsodie “ . Tägl . 12.30 , 15.00 , 17.30 ,
20 UhT . Vorverkauf : Theaterkasse ab 10 Uhr , Sport -Hörrle ,
Durl . Tor u . Kartenagentur Kahn , Kaisetstraße 126.

Rheingotd , Rbeinstr . TJ. Ruf 6283 . Spielplan vom 7.— 13. 5 .
Im Film : Das rätselhafte Doppelleben einer bezau¬
bernd ' schönen Frau in „Madonna der sieben Monde “
dem bezaubernden 'Filmdrama . Vorst , tägl . 15.00 , 17*30 u .' 20.00 Uhr . So. 13. 15, 15.30 , 17.46 und 20 .00 Uhr . — Auf
der Bühne : Sa . 8 . u . So . 9. 5 . , 22 .30 Uhr „ Tanz ins
Guück“ . Vorverk . für Film u . Bühne W<o . ab 14.00 Uhr ,
Sopntags ab 12.30 Uhr.

Metropol in K.-Weiherfeld , Neckarstr . o2 . Tel . 951 . Hilde
Weißner , Rudolf Eorster in „ Ein Blick zurück “ . 'Das wech -
setooHe Schicksal - einer Handvoll Menschen ! Beginn : täg¬lich 16, 18. 15, 20.30 . So . auch 13.46 U. Vorverk . tgl . 10- 12.Regina -Lichtspiele in K.-Rüppurr , Lütnowstr . , Ecke Langestr .Ab Freitag , 7. 5 . , Margret O ’lBrien in : „ Der kleine Engel “ ,in deutscher Sprache . Wochent . : 20,30 Uhr , Sa. u . So.1,7 und 20.30 Uhr . Kasse : Sa . u . So 16 Uhr.M .T. in K.-Durlach , Ruf 964 : Magda Schneider , Joh . Rie-mann , Lizzi Wa '.dmüller , Theo Lingen in „ Liebeskomödie “ .Wo . 16.30 , 17.45 , 20. 15; Sonnt . 14, 16. 15, 18.30 , 20.45 ;Sa . Spätvorstellung 22 .15 Uhr .

Skqfa in K.-Durlach , Ruf 180. Spielplän vom 7. bis 13. 5 . 46Vivian Leigh , Claude Rains in dem historischen Färb -
großfiim „Caesar und Cleopatra “ . Vorst , tägl . 15.00, 1-7.30u . 20.00 Uhr So . 13.30 , 16.30 , 17.45 u . 20.00 Uhr . Sams¬tag 22 Uhr Spätvorstellung „ Caesar und Cleopatra “ . Vor¬verkauf Wo . ab 14.30 , So . ab 13.00 Uhr.Kali in K. -Durlacb . Wo . : 15.30 , 16, 20. 15: So. : 13.30 , 15.43,18.00 , 20. 15. Winni Markus , Olga Tschechowa , SiegfriedBräuer , Paul Dahlke , in : „Gefährlicher Frühling “ .Uli, Ettlingen . 2. Wort « verlängert : Das bayrische Lustspiel„Die falsche Braut “ mit Elfriede Datzig , Josef Eicbheim .Tägl . 19.30 Uhr ; Sa. 17, 19.30 , 21.30 Uhr ; So . 14.30, 17,19.30 Uhr ; Mittwoch 17 Uhr Jugendvorsteliung .Konzert -Kaffee „ Grüner Baum’*, Kaiserstr 3 , Tel . 7448 .nachm , u . abends Konzert und Tanz mit der KapelleHans Lennartz . Montags Betiiebsruhe .

Kleinkunstbühne Kabarett Just , Kaiserstr - 91 , Telef . 4259 .Im JMai täglich ab 19.30 Ufer Unterhaltung * - Konzert .
Dipnstag , Donnerstag , Freitag Tanz - Samstag u . Sonntagdas qroße Kabarettprogramm mit ständig neuen Künst¬lern . Künstl . Leitung : Hans-Joachim Gerber . Sonn - undFeiertags finden 2 Vorstellungen statt . 16 und 20 Uhr.Vorverkauf 11—13 Ubr im Lokal .Kabarett Roland , Ecke Kreuz- u . ‘Hebelstr . Ab 1. Mai unserneues Programm . Tägl . ab 19.30 Uhr Kabarett u . Tanz .Sonn - u . Feiertag nachm . , ab 15.30 Uhr . Kabarett u . Tanzzu ermäßigten Preisen .

Passage -Palast - Varietä , Passage 20—26, Ruf 4742 : Kabarettmit Tanz jeden Freitag , Samstag und Sonntag . Beginn20 Uhr , Nachtkabarett mit’ Tanz 22 Uhr. Jeden Sonntag15.30 Ubr . spielt Kapelle Max Konrad zum Tanz. Musikund Tanz in der Eule . Täglich ab 19 Uhr geöffnet . Vor¬verkauf tägl . ' 11—13 u . 1 Std . Aror Beginn der Vorstellung .Palais Cafä-Bar , Ecke Kriegssttf — RiUersti . fPalaisgarten ) .Ruf 4713 , Garten - und Terrassenbetrieb eröffnet . Mittw ,Donnerst , u . Samst . ab 16 Uhi Tan2. Sonnt . , Mont , undDienst , ab 16 Ubr Unterhaltungskonzert Jeden Dienstagab 20 Ubr Wunschkonzert , fis spielt das Tanz- und Un¬
terhaltungsorchester Corso Freitag Betriebsruhe .Tanzbar Maxim, Zihringerstr . , Ecke Waldhorastr ., Straßen¬bahnhaltest Hochschule , Tel 3320 . Montag . Mittwoch ,Freitaq Tapz. An den übrigen Tagen Unterhaltung mitFriedrich Spitznagel und sein Quartett . Täglich geöffnetab 16.00 (Jhr . Dienstags Betriebsrube .

Caf£ am Zoo ) Es spielt für Sie. wieder Fred Seitz mit sei¬ner Swing-Band . Montag , Mittwoch , Donnerstag ab 16 UhrTana . Freitag ab 20 Uhr Tanzveranstaltung des Point-Club .Freitag nächst . , Samstag u, Sonntag nachm - . und abds .Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsruhe .Cafä Wien — Ihr Abendloka ! — Fasanenstr . 6 (nächst derKaiserstr .) , T. -8852 . Tägl . Konz. u . Tanz . So . Betriebsruhe .Konzert -Kafiee Museum , Karlsruhe , Rui 6600, das Haus derguten Kapellen . Gastspiel Hang_ Tuiba . Freitag , 14. 5. 48 ,ab 19 Uiw: reserviert für KTV 1846. ,Konzert -Cafä EUenrieder , führend am Hauptbahnbof . Tele¬fon 8355—56. Ab 1. \ fai Sonder -Gastspiel . 66 unterhältSie täglich nachm , u. abends Otto Guhl , bekannt aisbest . Aileinunterhalter . Sommerterrasse . Mo. Betriebsruhe .Gaststätte „ Rosenhof “ , Linkenheiroei Landstr . Semstag , 8. 5 . ,Frühlingsfest , ab 20 Uhr . Es ladet ein . Alo-is Hert-weckund Frau . Tel . 6056 .
Gasthaus zum Adler , Mühlburg . Sonntag , 9 . 5. , ab 16 U-br ,öffentl . Tanz . Es spielt Kapelle Walter Koch.Grüner Baum, Rüppurr . Sonntag , 9 . 5 . , Tanz . Kap . Tampioo.Bluanen-Kaffee io K.-Duriach , Ruf 299. Mittw . , Donnerstag ,Samstag Tanz . Sonntag ab 16.30 , Unterhaltungskonzert .Zum Lamm In K.-Durlach . Mittwoch u Samstag . ab 19 Uhr,Sonntag ab' 16 Uhr Tanz
PhilK. Gesellschaft - Sängerlust . Sonntag , 9. 5 . 46, 16 Ubr ,Studentenbai » , Konzert für 'Solo , Männer - , gern.. Chor u .Orrtester . Dir. Schilling . Vorverkauf siehe Plakate .Munzsches Konservatorium . „Drie Schöpfung “ , Oratorium f .Soli , Chor u . Orchester , M. Mai , 19.30 , Christubkirche .

Ausfühjende : Anne Sigmund , Sopran ; Werner Schupp ,Tenor ; Paul Sigmund , Baß, Chöre des Munzsch^n Konser¬
vatoriums u . d . Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe , Bad.
StaatskapeHe u . Lehrkräfte d . Munzscben Konservatoriums .Leitung -Wilhelm Härdle . Karten tu 5.50, 4.40 (numeriert ) .3 j3Ö (unmimeriert ) iro Sekretariat , Waldstraße 79 , Schiaile ,Gräfi , Germania -Kiosk und Abendkasse .Circus Adolfö trifft demnächst in Bruchsal ein ! Sieh« wei¬ter« Inserate sorwie PlakatanschlageBadische Laödesbühne , Sita Ettlingen Samet . , 8 . 5. 48 , 16.30
Uhr : „ Der gestiefelte Kater “ , Märchenspiel f . jung u . altv . Alexander Schettler . Eintrittspr RM 2.— u . 1.— zu-
zügL . Notopfer . 20 Uhr : „Hurra — ein Junge ”

, Schwankin 3 Akten von Arnold u . ' Baeh . Eintrittspreis RM 4.-—,3.— und 2.— zuzüglich Notoptfer.
3. Karlsruher BriefmarkenauspteUung , verbunden m.. Samm¬ler - u . Händlerbörse , am 22. u . 23. Mai im Ziegler -Saal ,Baumeisterstraße . Ein’ieferung zu dieser Börse sofort erb .Jeder 10. Besucher erhält das Büchlein „Buchführung desSammlers “ mit einem komptl . Satz Zooenmarken als Be-

sucbaipreis , jeder 100. Besucher ein Einsteckbuch mit 50verschied . Marken '
„ Deutsches Reich “ ab 1945. WillyFocke , Karlsruhe , Kaiserallee 41.

Theosophiscfce Gesellschaft Covlna , Zweig Karlsr . , 7. Stu¬dienabend , Donerstag , 13. $. , 20 Uhr , im Musiksaal derFichteechule : „ Die Theos ophische Gesellschaft — einegeistig « Bewegung . “ Eintritt frei
Konzertdirektion Heinz HoffmeisterGerhard Taschner , der berühmte Geiger , spielt im Konzertdes Kölner Kammerorchesters unter Leitung von ErichKraack am Montag , 10. 5. 46 , 19.30 Uhr , im Studenlen -haus . Werke von : GabrieH , Monteverdi , Bach (Ricercarea . d . „Musikalischen Opfer “) , Tartini (Teufelstriller -So¬nate ) ,

' Mozart (Konzert A-di»r) . Kartenvorverkauf : Kunst¬baus Büchle , Ludwigsplatz , Pianolager H. Maurer , Kaiser¬str . 23<7 , Musikh . Schiaile , Kaiserstr 96 Preise 4—8 RM.k Kinzertdirektion Hans MöllerDes Teufels General . Sonntag , 9 . 5. , 19.30 Uhr , liest LinaNeifen aus lern Werk Carl Zuckmayers im Münz-Saal .Rund um den GroB-Glockner , Faiblichtbildervortiag Mitt¬woch , 12. 5. , 19.30 Uhr , Bonifatiussaai ; Donners¬tag., 13. 5, , 19.30 Uhr , Karlsr . -Durlach, ' Festhalle . Zu ein¬zigartigen Agfa-Color -Aufnahmen spricht Dr . Jeserien .Herrliche Farbaufnahmen von Bad Gastein , Wörther See,Klagenhirt , Großglockner , Heiligenblut u . a . Karten zu2.20—4 .40 RM bei Schauberger -Heß , Durlach , Pfinztalst . 11.Das Witzenbacher -Trlo spielt Donnerstag , 10. 5. , 19.30 Uhr ,im Mumz -Saal : L. v , Beethoven : Klaviertrio D-dur op . 70Nr , 1 (Geistertrio ) , J . Weismaon : Klaviertrio op . 77 , P .Tsebaikowsky : Klaviertrio a -moli op 50,Lieder - u . Arienabend Hilde Paulus . Freitag , 14. 5. , 19.30 U. .Munz-Saal . Lieder : J . Brahms : Vier ernste Gesänge , HugoWolf , Hans Pfitzner . Arien : Saint -Saens , Richard Wagner .Karten kn Vorverkauf bei : Kon-zertdir . Hk Müller , Bahn*hbfstr . 38 , Kunst-h . A . Gräff, Kaiserstr . 201, Pianolager H .Maurer , Kaiserstr . 237 , Kartenagentur Kahn , Kaiserstr . 126,Germania -Kiosk und an der Abendkasse .
Konzertdirektion Kurt NeuieldtHeinz Stanske , der große deutsche Geiger , spielt Donners¬tag , 13. Mai , 19.30 Ubr , ün| Studentenhaus -Saal (am Dur¬lacher Tor ) Vitali : Ghacoone , Mozart : Violin -Sonate F-dur , |Beethoven : Violin -Sonate c-mo-lf , Qlasunoff : Violin -Kon- 1

zert , Bartok : Rumänische Tänze , Ravel : Habanera , Andrze-
jowski : Burleske . Karten von 3.30 bis 6.60 bei Neutfeldt j(Tel . 2577) , Gräff und Germania -Kiosk .

Theater j
Badisches Staatstheater Konzerthans iSonntag , 9. $. , 14.30 : „ Gräfin Mariza " , Operette v . Kalman16.00 : MTosca *' r Oper von Pucciai .

Montag , 10. 5., 18.30: ,»Der Wald " . (Kulturbund , 5. Reihe ).Komödie von Ostrowski .
Dienstag , 11. j .f 16,30 : „ Im weißen KAfil<J. Operette vonBenatzky .
Mittwoch , 12. 5. , 18.30: r,Doa Giovanni " (Platzmiete B).Oper von Mozart .
Donnerstag , 13. 5. , 19.00 : „ Dantons Tod" (Platzimiete C)von Georg Büchner .
Freitag , 14. 5.r 19.00 : rrDie verkaufte Braut " (Kulturbund ,4 . Reihe ) . Komische Oper von Smetena .
Samstag , 15. 5. , 14.00 : f,lm welBen Rößl" (Geschl . Vorst .) .19.00 : f.Fra Dlavolo " . Komische Oper von Aufeer.Sonntag , 16. 5. , 16.30 : Tanzabend der Tanzibühne d . Bad.Staatstheaters : „ Concerto grosso “ von Georg FriedrichHändel ; „ Die übermütigen " ('Scarlattiana -Suite ) von Al¬frede Case !3a ; „Nobilissima visione " , Ballett v . Hindemith .Montag , 17. 5., 14.00 : „ Die Zauberflöte " , Oper von Mozart .19.00 : „Der ödele Bauer “ Operette von Leo Fall .Karlsruher Kammerspfele : „Passage -Palast “
Montag , 10. 5., 19.00 : „ Der verkaufte Großvater “ .Dienstag , 11. S., 19.00 : „ Der verkauft « Großvater “ .Mittwoch , 12. 5. , 19.00: „Der verkaufte Großvater “ .Donnerstag , 13. 5., 16.00 : „Emil und die Detektive " .10.00 : „ Urfaust “.

Karlsruher Kammerspiele : „Bonifatiussaai "
Freitag , 7. 5. , 19.00 : „ Gespenster “ , Miete B.Sonntag , 9. 5., 19.00 : „ Der verkaufte Großvater " .Montag , 10. 5., 19.00 : „ Gespenster " Miete A.Dienstag , 11. 5. , 19.00 : „Gespenstert *, Miete C.Freitag , 14. 5. , 10.00 : „ Gespenstert *, Miete D.Karlsruher Kammerspfele : „ Gasthau « cur Blume“ , DurlachDonnerstag , 13. 5. , 19.00 : „Der verkauft « Großvater " .Vofkstheater Karlsruhe : Festhalle DurlachDienst, . 11. 5., 19.30 U . : „ Tanz ins Glück “ , Operette v . Stolz .In Vorbereit . : „Rose von Stambul “ , Operette v . Leo Fali .Volkstheater Karlsruhe : „Rheingold ** MühlburgSamstag , 8. 5., 22 .30 U . : „ Tanz ins Glück '*, Operette v . Stolz .Sonntag , 9. 5., 22 .30 Uhr : „Tanz ins Glück “ .

Gewerkschaftliches / Vereins -Anzeiger
Industrieverband „ Nahrung und Genuß " . Am 11. 5 48 , 15.0CUht , findet im Gasthaus „zum Felshof ’ Scbützenstr . 10,eine wichtige Versammlung für Köche statt .Sängerbund „ Vorwärts “ , Karlsruhe . Maiausflug fällt aus .Gesangverein Nähsnaschinenbauer Durlach . Samstag , 8 . 5. ,20 U. , i . Saale „z . Blume“ , Durl . , Frühjahrskonz . m . Tanz .Karlsruher Turnverein 1846 : Von jetzt ab finden jeden Don¬nerstag u . Freitag ; 16—22 Uhr , im Saale der „Rose “ ,^ raalienstr . 85 (am Kaiserplatz ) Tischtennisspieler (innen )beste Gelegenheit , diesen Sport auszuüben . Anmeldungendaselbst und in der Geschäftsstelle , Herrenstr . 25.Karlsruher Turnverein 1846 : Von jetzt ab finden Donnerstagsfür Frauen und Freitags für Männer , ab 16 Uhr , Lm Saaleder „Rose “ , Amalienstr . 85 (am Kaiserplatz ) , unsere neueingerichteten Gymnastikkurs « stat^. AnmeM * daselbst undin der Geschäftsstelle , Herrenstr 25 ('Unverbindl , Aus¬künfte über alle Sportangelegenheiten )Karlsruher Turnverein 1846 : Wanderung am Sonntag , 9. 5. ,Fischweier — Pfaffenrot — Bergschmiede — Srtielberg —Marxell (15 bm) . Führung : Rudolf Kutterer . Abfahrt :7.30 U!hr , Aibtaibahn .

Schwarzwaldverein : Donnerstag , 13. 5 . , 19.30 , Saal Reichs¬postdirektion , EttJinger Tor : Vortrag v . H . Feßler überFrauenalb . Sonntag 16./1*7. 5. Gaistal Meldung geschl .Sonntag , 23. 5. Besicht , v Kloster Frauenalb . Abf. 13.00Uhr ' Albtalbahnhof . Samstag , 29 . 5. • Festballe Ettlingen .19.30, Werbeabend . ' Vortrag v . H . Graef , Heidelberg , undmusikalische Darbietungen .
Männerturnverein Karlsruhe : Samstag , 8 . Mai , AbendSpazier¬gang n . d . Schützenhaus Durlach . Treffpunkt : Strb .-End¬station Durlach , IR1-* Uhr ,
Werbefachleute , Gebrauchsgraphiker , Schaufenstergestalter ,Plakatmaler , Werbungsmittler . Der Werbefachverband e . V.Wttbg .-«Baden lädt alle Mitgl . u . Berufskoll . zu einer freien

Ausspr . f . Mont . , 10. Mai '48 , in Kbe ein . Versammlungs¬lokal : Restauration „ Zum Blücher “ , Maxaustr . 1. Beginnder Veranst , 14.30 Ubr . Referate : Ing . u . WerbeberaterHermann Bruder : , .Werbung heute und morgen “ Robert
Henry : „Die Stellung des Gebraucbsgrapbikers “ .

Einladung z. 40. ordenti . Hauptversammlung der Garten¬
stadt Karlsruhe , e -G .m.b .H-, So. , 20 5. 48 , 14.30 Uhr , im
, ,Eichhorn “

, Rastatter Str . 34 . ('Bewirtung findet nicht
statt .) Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes und Vor¬
lage des Jahresabschlusses ' (Bilanz mit Gewinn - u . Ver¬
lustrechnung ) für 1947. 2. Bericht des Prüfungsausschussesdfes Aufsichtsrats über die vorgenomwnenen Prüfungen .3 . Genehmigung des Jahresabschlusses (Bilanz mit Ge¬winn - und Verlustrechnung ) für 1947. 4. Entlastung des
Vorstandes und Aufsichtsiates . 5. Wahl von Aufsichts -
ratsanitgliedem . 6. Behandlung etwaiger Anträge von Ge¬nossen . Der Jahresabschluß ('Bilanz mit Gewinn - u . Ver-
lustrechnung liegt während der Geschäftsstunden in derGeschäftsstelle auf . Zutritt zur Hauptversammlung habennwr Mitglieder . Ausweis (Kontokarte ) ist auf VerlangenVoranzeigen . Der Aufsichtsrat : Hils , Vorsitzender .

Amtliche Bekanntmachungen
Nährstangen . Für alle Verbraucher — mit Ausnahme derVoÜ- « . Brotselbstve reorger -— können nacb Vorratslage

ausgegeben werden : 2 Nährstangen auf 100 g Brotmarkenin Verbind , mit Abschn . 4itü der Lebensmittelk . M>— lf>,21—-25 u . 31—35 init Aufdr „St. Karlsruhe “ , im LandkreisKarlsruhe „ Khe .-Land“ . Abschn . 410 mit dem Aufdruck„TSV-Brot1 dürfen nicht belief werden . Abrechnung mitBe&tandsangabe bis 5. Juni 1948.Eier . Nach Bevorrat , des Kleinhandels we ' den ausgegeben :2 Eier auf Abschn . „Ei 6“ der Eierkarte . Die Eier sindin dem Geschäft zu beziehen , bei dem der Anmeldeab -sohnitt A abgegeben wurde . Nachzügler werden auf die
Krankeneiergeschäfte verwiesen . Karlsruhe , 5. Mai 1948.Emährungsamt Karlsruhe -Stadt und -Land .Außerordentliche Winterbeihilfe . Entsprecn. einem Beschlußd . Landtags hat das Staatsministeriuan bestiromt , an Hilfs¬
bedürftige und Minderbemittelte bis zu genau fest¬
gesetzten Einkommen ohne Beschränk , auf einzelne Per¬
sonengruppen und in dem Umfang eine Sonderbeihilfe zu
gewähren , wie die Mittel zur Beschaffung des Winter¬bedarfs erforderlich sind . Als Sonderboihilfe werden be¬willigt : für Aä’leinstehendb 25.— RiM, für 2 Personen30.— RM, für 3 Pers . 35 .— RM , für 4 Pers . 40.— RM ,f . 5 Pers . 45.— RM, f . 6 u . mehr Pers . 50.— RM. DieBeihilfe wird gewährt an : a ) alle in öffentl . Fürsorgesteh . Personen , soweit sie nicht in Anstalten u . Heimen
untergebracht sind und dort Gemeinschaftsverpfl . erhalten ,b) Minderbemittelte . Als Minderbemittelte , denen dieSooderbeihi 'lfe gewährt wird , gelten : Alleinstehende . biszu einem Bruttoeinkommen von 25 .— RM wöchentlich ,2 zu versorg . Personen bis sm einem Bruttoeinkommenv . 32 .— RJM wöchenbl. , 3 zu versorg . Pers. bis zu einemBruttoeink . von 39 .— RM wöchentl . , 4 tu versorg . Pers . *bis zu einem Bruttoeink . v . 46.— RiM wöch . , 5 zu ver¬
sorg . Pers . J >is zu einem Bruttoeink . v . 5Q.— RM wöch ..6 und mehr zu verporg . Pers . bis zu einem Bruttoeink .von 60.— RM wöchentl . Bei der Feststellung dieses
Bruttoeinkommens sind alle Bezügö der in einer Haus¬halts - und Wirtschaftsgemeinschaft vorhandenen Personen
anzurechnen . Die Auszahlung der Beihilfen an die bereitsin öffentl . Fürsorge stehenden Personen erf . ohne weit .
Nachprüfung der persönl . Verhältnisse durch die Stadt
und Gemeindeverwaltungen des Landkreises . Beihilfen an
Minderbemitt . werden nur auf Antrag gewährt , der von
Personen , die im Landkreis wobnen , bei der Gemeinde¬
verwaltung ihres Wohnorts zu stellen ist . Di« Antrag¬steller haben dabei Nachweise über Lhr Bruttoeinkommenund üfber die Bezüge der in ihrer Haushalisgemein ^chaft
vorhandenen Personen vorzulegen . Anträge nacb dem
10. Mai 1948 können nicht mehr berücksichtigt werden .Der Landrat — Kreis Wohlfahrt samt .

Obige Bekanntmachung trifft sinngemäß auch für das Wohl¬
fahrtsamt Karlsruhe-Stadt nu. Die Auszahlung der Bei¬
hilf« an Mindefbomittelte in Karlsruhe erfolgt auf Antragvom 7. 5. bis 15. 5. 48 , Durlacher Allee 60, Straßenbahn¬
haltestelle SchlachtHof , vorm . 8— 11 Uhr , und zwar : Am7. 5. 48 , Bezirk 1 Innenstadt -Ost , am 8 . 5. Bez . 2 Innent-stadt -West , am 10. 5. Bez . 3 Südstadt , am hl . 5. Bez . 4Südweststadt , am 12. 5 . Bez . 5 Weststadt , am 13. 5. Bez. 6
Mühlburg , Bez. 7 Grünwinkel , Bez. 8 Daxjanden , Bez. 9
Knielmgen , am 14. 5 . Bez . 10 Beiertneim -Bulach , Bez . UWeiherfeld -Da-mmerstock , Bez. 12 Rüppurr -Gartenstadt , am15. 5. Bez . 13 Oststadt -Rintheim , Bez 16 Hagsfeld . An¬tragsformulare hierzu werden ab sofort an den Pforterfder Dienststellen d . Wo-hlfahrtsverwaltung , Ettlinger Str . 1,Amalienstr . 33 , u . Rathaus Durlach abgegeben . Die A*us-zahlungstace für die Duriacher Minderbemittelten sind ander Anschlagtafel des dort . Rathauses zu ersehen . Ver¬dienstbescheinig . für alle im Haush . befindl . u . in Arbeitstehenden Pers . sowie Haushaltkarte u . Kennkarte sindbei Empfangnahme des Geldes vorzulegen WohlfahrtsamtKarlsru >h«4Stadt.

Karlsruher Jugend ! Kursbeginn in. englischer Sprache: FürAnfänger am Montag , 10. Mai 48 , x8 Uhr , imt Vorkennt¬nissen am Dienstag, ' -41 . Mai , 16 Uhr ; für Fcffgeschritteneam Mittwoch , 12. Mai , 16 Uhr . — Kursbeginn in Kunst¬gewerbe am Montag , 10. Mai , 18 Uhr , im Civic -Center ,Weinbrennerstraße 18.
Sonntagsdienst der Arzte von Karlsruhe u. Durlach. Dr . De-tert , Kaiserstr . 5 , Tel . 3060 ; Dr. Kiefer , August -Dun -Str . 9 , Tel . 4368 ; Dr . Eger , Viktoriastr . 22 , Tel . 4435 ;Dr. L. Geiger , Kaiserallee 139, Tel . 3530 ; Dr. Lichten -berger , Dobelstr . 11, Tel . 3102 . — Durlach : Dr . Mühlen -
^ becl^ flengstp ^atzlhTel ^

'on 553 .
I Techn . Zeichnungen all . Art ,! auch feinste Tuschezeichn .
| fertigt Keller , Neureut ,< Kreisstraße 11.
; Reparaturen an Gas- u . Koh-
| lenherden • aller Fabrikate
j werd . wieder angen . Spez.-Werkst . Rob . Kühn , Khe. ,Leopoldstrafle 15 u . 19.

Möbel aller Art sowie Bett*
j röste liefert qq. Bezuqsch .:Möbelhandl . Eugen Fitterer .j Mörsch , Kriegsstraße 9
, Däumlinge , jede Menge , so¬fort liefe -bar . Per St f*65

RM, b 500 Stak 0.50 RM .W Petzold , Fabrik f mod.Poletonnöbel , LiedolßheLm.

Werbung
Flügel -Vermietungen für Ver¬

anstaltungen u . priv . Kon
zerte : Klavier -Schlaqeter ,
Khe . , £ »artenstr . 59 . Ecke
Jollystraße , Telefon 27Q1

Wie hält Jutta Brotaufstrich
einfach - oh , Zucker - frisch ?
Jutta nimmt Frutta , das an¬
genehm« Konservierungs¬
mittel der FRUTTA-GeseU-
schaft , Wiesbaden -Biebrich .

Feldschmieden , 740X650X850
mm , mit Fußantrieb , kurrfr
liefe ;b . an Endverbraucher
u . Einzelhändler . „Lama “ ,Karlerahe , Kantstraße 10.
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